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bemerkungen darauf hingewiesen , daß all die traurigen Vorkomme
nisse in Oberschlesien , deren erheblichen Umfang sie nicht bestreitet ,
mehr oder weniger auf deutsche Verantwortlichkeit zurüchuführen
seien . Dabei spielen sie sehr deutlich auf die politische Bewegung
in Deutschland an . die gegen die Integrität des polnischen Cwates
gerichtet sei .

Dieser polnische Einwand , erNärte Curtius . zwingt mich natür -
lich, auch zu ihm hier bei dieser Gelegenheit Stellung zu nehmen .
Die unveränderliche Haltung aller bisherigen deutschen Regierungen
und der Gesamtheit des deutschen Volkes zu den politischen Fragen ,
auf die die polnische Regierung anspielt , ist überall in der Welt
bekannt . Ich bin weit davon entfernt , sie in irgendeiner Richtung
abschwächen zu wollen . Ich verleugne sie auch hier nicht . Aber das
Eine steht fest : Deutschland denkt nicht daran , diese Ziele mit ande -
ren als vertraglichen Mitteln verwirklichen zu wollen . Ebensosehr
wie über die politischen Ziele ist sich das ganze deutsche Volk über
die unbedingte Jnnehaltung friedlicher Methoden einig . Schon aus
diesem Grunde kann die Diskussion solcher Ziele niemals Anlah
oder Borwand für die Unterdrückung der Minderheit geben .

Dr . Curtius fuhr fort : Auch der polnische Einwand , daß die
Aufregung der polnischen Bevölkerung in Oberschlesien auf deutsche
Maßnahme - gegen die polnische Minderheit in Deutschland zurück-
zuführen sei . sei hinfällig , denn Deutschland habe immer über das
geltende Bertragsrecht hinaus die allgemeine moralische Idee des
Minderheitenrechts in den Vordergrund gestellt .

Die polnische Regierung habe in ihren Gegenbemerkungen die
Maßnahmen mitgeteilt , die sie wegen der Vorkommnisse in Ober -
schlesien getroffen habe . Sie wolle eine strafrechtliche Verfolgungeinleiten und habe erklärt , daß sie gegen Beamte , die pflichtwidrig
gehandell hätten , das Disziplinarverfahren einleiten werde . Außer -
dem habe sie Entschädigung der Geschädigt m in Aussicht gestellt . Der
Rat wird zu prüfen haben , ob diese Zusicherungen als ausreichend
aitzusehen sind . Dafür aber , daß diese Wiedergutmachung auch prak -
tisch durchgeführt wird , muß der Rat alle nach Lage der Dinge denk-
baren Garantien treffen . Wir haben auch dafür Vorsorge zu treffen ,
daß ähnliche Vorkommnisse sich in Zukunft nicht wiederholen . Die
schwerste Gefahr für die Minderheiten in Oberschlesien liegt in der
Aktivität des militärisch organisierten Verbandes der Aufständigen ,der im engen Zusammenhang mit maßgeblichen staatlichen Behörden
steht und dessen Wirken eine ständige schwere Bedrohung der Minder -
heiten darstellt . Der Rat wird sich mit dieser Organisation ^und ihren
Beziehungen zu amtli .hen Stellen eingehend befassen müssen .

Wenn nicht die schuldigen Beamten ohne Ansehen der Person
rücksichtslos bestrast werden , wenn das System nicht geändert wird
und wenn nicht in der Verwaltung die personelle Gewähr für eine
unparteiisch « Handhabung der Minderheiten -Schutzbestimmungen ge-
geben wird , wenn die ständige Bedrohung durch Verbände nicht be-

seitigt wird , besteht die Gefahr weiter , daß die Minderheit
immer wieder der Recht - und Schutzlofigkeit ausgesetzt bleibt . Eine
Beruhigung der Minderheit , die im Interesse aller Staaten , im
Interesse des allgemeinen Friedens liegt , ist nur zu erreichen , wenn
die Verletzung der Bertrage klar festgestellt wird , wenn ein » aus -
reichende Sühne und Wiedergutmachung eintritt und wenn die
Maßnahmen für die Zukunft von dem aufrichtigen Willen aller
Völkerbundsmächte getragen we .'den , die Heiligkeit der Minder -
heitenrechte nicht antasten Z» lassen .

Der Eindruck öer Aede.
Nach der französischen Uebersetzung der Rcide Dr . Curtius ' fand

in den Wandelgängen ein lebhafter Meinungsaustausch statt . Bri -
and verließ den Ratstisch und besprach sich mit seinen Delegierten .
Uebereinstimmend ging das Urteil dahin , daß die Rode sehr scharf
sei. Von neutraler Seite hörte man auch den Ausdruck , daß sie bis
an die Grenze des Aeußersten ginge , aber sehr klug aus -
gewogen sei. Vor allem hat die Wiedergabe von unwiderleglichen
Tatsachen einen außerordentlich starten und tiefen Eindruck gemacht .
Viele der Vertreter und Zuhörer haben zum ersten Mal die nnge -
heure Gefahr als geschlossenes Ganzes vor sich gesehen , die die Ter -
rorakte unter Duldung der polnischen Behörde für das Deutschtum
in Oberschlesien und damit für den Frieden zwischen den beiden Län -
dein bedeutet . Auch daß Dr . Eurtius an einer Stelle die Vorgänge
in der Ukraine streifte , wird als eine Bestätigung dafür betrach -
tet , daß bei den polnischen Sejmwahlen die Rechte aller Minder -
heiten und nicht nur der deutschen in Polen aufs schwerste verletzt
worden sind.

In englischen Kreisen bezeichnet nvan die Rede als
scharf , aber als notwendig und weist dabei besonders ausdie Kenntnis der Vorgänge hin , die man in England aus der Uk-
raine durch Berichte vertrauenswürdiger Personen besitzt.

In französischen Kreisen geht die Beurteilung aus -
einand er . Dort wird behauptet , durch die Besprechung der Re -
Visionsfragen habe die ganze Minderheiten -Angelegenheit
einen politischen Anstrich . Auf der anderen Seite finden sich
auch Stimmen , die die Mäßigung der Rede hervorheben , die die
Regelung der oberschlesischen Minderheitenfragen vor dem Rat er -
leichtern werde .

Die Polen , die sichtlich auf mehr gefaßt waren , stellen mit
einigem Aufatmen fest , daß die Abrechnung zwar scharf , aber
für Polen und besonders für die innere Stellung Zaleskis er -
t r ä g l i ch sei.

In italienischen Kreisen bezeichnet man die Rede als
überlegt , aber energisch und sehr eindrucksvoll .

Vor Beginn der englischen llebersetzung kündigte der Präsident
Henderson an , daß Zaleski sofort antworten werde .

Zaleskis Antwort.
Der polnische Außenminister gib! die Vertragsverletzungen zu.

Zaleski ging zu Beginn seiner Rede auf den Geist der Minder -
heitenverträge und die Absichten der Gründer der Minderheiten -
Politik ein . die nicht daran gedacht hätten , aus den Minderheitenein Werkzeug gegen den Staat zu machen . Dem Völkerbundsrat
lägen in den oberschlesischen Angelegenheiten drei deutscheRoten und eine Petition des Oberschlesischen
Volksbundes vor . Er ziehe es vor , den letzteren Text zur
Grundlage der Auseinandersetzungen zu machen . Än ihm sei eine
große Anzahl von Fällen von Ausschreitungen vermerkt , welche die
polnische Regierung alle nachgeprüft habe . In einer Reihe von
Fällen habe sie Strafmaßnahmen ergriffen .Man müsse sich bei der Beurteilung in der oberschlesischen An -
gelegenheit nach den Gründen fragen , warum sich das vorher guteBerhältnis zwischen der deutschen und polnischen Bevölkerung in
Oberschlesien so zugespitzt habe . Man käme dabei , wie es der Ober -
schlesische Volksbund in seiner Petition selber getan habe , unbedingt
auf die berühmte Rede von Treviranus , die eine Revisions -
kampagne gegen Polen eingeleitet habe . Zaleski verlas den Teil der
Volksbund - Petition , in dem die Treviranusrede angeführt ist. und
schloß daran die Bemerkung : Wer unter diesem Zeichen für Atinder -
heiten kämpfe , der leiste den Minderheiten einen schlechten Dienst .Es komme darauf an . die legitimen Rechte der Minderheiten zuwahren und den Geist freundschaftlicher Zusammenarbeit zwischen
Minderheit und Mehrheit zu schaffen. Es sei deshalb nötig , die Min -
derheiten gegen unberufene Beschützer zu schützen .

Ein schlecht unterrichteter Beobachter müsse aus den heutigen
Erklärungen den Eindruck gewinnen , als lebe die deutsche Minder -
heit in Oberschlesien in einem schlechteren Zustand als die polnischeMinderheit in Deutschland . Er weise jedoch darauf hin , daß in
Deutsch - Oberschlesien nur 27 Minderheitenschulen beständen , wäh¬rend im polnischen Teil Oberschlesiens über 250 Minderheitenschulen
vorhanden seien . Diesen Umstand der Ungleichheit in der BeHand -
lung der polnischen und deutschen Minderheiten in beiden Ländern
müsse man ebenso in Rechnung stellen bei der Beurteilung der psy-
chologischen und moralischen Hintergründe der Angelegenheit .

Die Mahlen , das wolle er zugeben , hätten sich in einer
leidenschaftlichen Atmosphäre abgespielt , und die Kämpfe

seien sehr heftig gewesen .
Man könne aber nicht davon sprechen , daß eine Einheitsfront gegendas Deutschtum und ein Kampf des Polonismus gegen den Ger -
Manismus bestandeil hätte . Er verstehe nicht, wie man der Welt

weismachen wolle , daß diese wenigen Keilereien , die wirklich statt -
gefunden hätten , ein Vorstoß gegen das ganze Deutschtum hätten
sein sollen . Es seien viele Bezirke gewesen , in denen sich die Wahlen
in vollkommener Ruhe vollzogen hätten , aber man brauche schließlich
nur an die Wahlen im Reiche zu denken . Dort hätten die Gegner
auch nicht gerade tiefe Freundschaftsbeziehungen ausgetauscht , son-
dein , so viel er wisse, hätte man bei den deutschen Wahlen auch
eine Anzahl Leichen gezählt . Die Vorfälle in Oberschlesien gingen
in ihrem Charakter und in ihrer Zahl nicht über die üblichen Wahl -
streitigkeiten hinaus . Was die Behauptung angehe , daß man in
Kattowi ^ 30000 Leuten das Stimmrecht entzogen habe , so müsse er
darauf hinweisen , daß zwischen Dr . Eurtius und der Beschwerde des
Volksbundes ein wesentlicher Unterschied bestehe , denn der Volks -
bund spreche nur von 5000 Streichungen . Der Rückgang der deute
schert Stimmen sei nicht auf den polnischen Terror zurückzuführen ,denn gerade in Lublinitz , wo sich die Wahlen in aller Ruhe und
Ordnung abgespielt Hütten , seien die deutschen Stimmen am stärksten
zurückgegangen . Im Gollassowitzer Fall sei der polnische Polizist
nicht von Deutschen ermordet worden . Die Attentäter hätten zu Unrccht
nnr geglaubt , daß sie bei dem Richter eine mildere Beurteilung
erfahren würden , wenn sie sich als Deutsche ausgeben .

Er wolle nicht in Abrede stellen , daß eine Reihe der in der
Petition des Volksbundes ausgestellten Fälle wirklich schwer

seien.
Ein Teil sei aber übertrieben . Was der Einspruch der deutschenNote gegen die Nichtzulassung einer deutschen Liste in Blomberg
angehe , so iei er der Meinung , es sei besser, wenn sich ein Vertreter
einer ausländischen Macht nicht um diese oder jene Minderheiten -
liste kümmere .

Man habe besonders die Aufständischen für >die Ausschreitungen
verantwortlich gemacht . Es handle sich dabei um einen Verband
von Kriegsveteranen . der . das wolle er zugeben , einen besonders
starken Patriotismus vertrete , aber er glaube , sein deutscher
Kollege hätte genug zu tun , wenn er sich etwa mit dem Stahlhelm
beschäftigen wolle . Man habe die Insurgenten falsch verdächtigt .Man habe auch falscherweise behauptet , daß die polnische Regierung
verantwortlich für die Handlung der Insurgenten sei. In Deutsch -
land selbst seien in Kriegerverbänden . zum Beispiel im Stahlhelm ,zablreiche hohe Staatsmänner , zum Beispiel der deutsche Reichs -
Präsident . Ehrenmitglieder, ohne daß es hier jemand in den Sinn
käme, etwa Hindenburg für die Handlungen des Stahlhelms ver -
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antwortlich zu machen . Die Insurgenten hätten angekündigt , daß
sie gerichtlich gegen ihre Verleumder vorgehen würden .

Er gäbe zu , daß ein grober Teil der Vorfälle bedauerlich sei
und daß verschiedene Bestimmungen der Minderheitenverträge
verletzt worden seien , und er könne auch sagen , daß er die For -

derungen , die in der Beschwerde des Voltsbundes aufgestellt
seien , annehme .

Die Uebeltäter würden verfolgt , zahlreiche Beamte disziplinarisch
zur Rechenschaft gezogen . Die Insurgenten genössen , soweit er wisse,
keinerlei Vorrechte . Die polnische Regierung arbeite mit ihnen nich
zusammen . Aaleski schloß seine Rede mit einer Betonung des
Willens Polens zur friedlichen Zusammenarbeit im Völkerbünde .

Die Rede Zaleskis erregte besonders in ihrem letzten Teile in
der Versammlung starkes Auflehen , denn es ist im Völkerbundsrat
noch nie der Fall gewesen , das? ein Ratsvertreter öffentlich und von

sich aus zugab , daß die Minderheitenverträge verletzt und die For -

derungen der Miniderheitenvertreter mit Recht erhoben wordin

seien . Trotz der Ausfälle Zaleskis gegen Curtius nimmt man allgc -

mein doch an , da » durch dieses Eingeständnis Zaleskis der Weg zu
einer Regelung nunmehr offen ist. Der Völkerbundsrat schloß seine
Sitzung kurz nach 1 Uhr .

Wieder eine Grenzverletzung.
Polnisches Mililär Überschreite! die vberschlesifche

Grenze .
TU . Eleiwitz , 21. Jan . Wie soeben bekannt wird , ist am

Dienstag nachmittag in Oberjchlesien eine neue Grenzverletzung
durch Polen erfolgt . Eine gröbere Abteilung polnischer Infanterie
aus Nybnik besichtigte die Grenze in der Gegend von Pilchowitz im

Landkreis Eleiwitz . Dabei überschritt ein Teil der Truppen , und

zwar etwa zwanzig Mann , die deutsche Grenze und geriet etwa

fünf Bieter weit auf deutsches Gebiet . Nach einiger Zeit verlieh
das Militär wieder den deutschen Boden . Ein polnischer Zoll -

lommissar erklärte deutschen Zollbeamten gegenüber die Grenzver -

letzung damit , daß er es versäumt habe , den Soldaten die Grenz -

linie zn zeigen und sie beim Ueberschreiten der Grenze darauf auf -

merlsnm zu machen. Die Ermittlungen über den Borsall find noch
im Gange .

■fc

Auch wenn es sich bewahrheiten sollte , daß die Soldaten tat -

sächlich in Unkentnis der Grenzziehung deutsches Gebiet betreten
haben , verdient der Vorfall größte Beachtung . Es muh nachgerade
als Herausforderung bezeichnet werden , daß im gegenwärtigen Zeit -

punkt immer wieder derartige polnische Versehen vorkommen . Es
ist nicht einzusehen , warum gerade jetzt wieder eine starke polnische
Militärabteilung in unmittelbarer Nahe der deutschen Grenze „Be¬
sichtigungen " vornehmen muß . Zur Beruhigung der noch durch die
letzten Vorgänge aufs äußerste erregten Bevölkerung tragen solche
Vorfälle bestimmt nicht bei .

Deutschlands Bauernnok.
Eine Rede des Aeichsminifters Treviranus .
TU . Münster i. SB., 21 . Januar . Auf der Generalversammlung

des Bezirksoerbandes Münster -Land der westfälischen Bauernvereine
in Coesfeld hielt Reichsminister Treviranus am Dienstag eine
Rede über Deutschlands Bauernnot . Er teilte dabei mit .
daß daran gedacht werde , für das Getreide des Ostens eine Ab -

nahmeverpflichtung seitens des Staates und der Gemeinden auf «

zuerlegen . Ungeheuere Mittel seien dazu notwendig . In einer am
Montag stattgefundenen Besprechung mit dem Reichskanzler sei die
Frage der Ausbringung dieser Gelder erörtert worden . Bei der
Entschuldungsaktion im Osten , so erklärte er weiter ,
müsse dem Besitzer auch eine Wirtschaftsberatung gegeben werden ,
die über die Deckung und Tilgung der Schulden hinaus verhindere ,
daß er in zwei bis drei Jahren erneut bis über den Hals ver -
schuldet sei. Nur eine individuelle Prüfung , die viel Zeit erfordere ,
werde das Uebel der Gefälltgkeitsakzepte energisch bekämpfen können ,
das im Osten ganze Kreise einfach zur Vernichtung gebracht habe .

Wir wären mit der Fürsorge für unsere Landwirtschaft weiter ,
wenn nicht bei den verschiedenen Fragen immer wieder politische
Verzerrungen platzgreisen würden , die die anderen hindern , ehrlich
und sachlich zu urteilen . Zur Zuckerfrage erklärte der Minister ,
die 125 Millionen Reichsmark für die Zuckerausfuhr , die dem Aus -
land geschenkt wurden , wären besser durch den Viehmagen gejagt
worden . Die harte Lehre , daß kein Mensch der Welt mit Zwang aus
die Dauer die wirtschaftlichen Preise festhalten , herauf - oder her -

untersetzen könne , hätten wir gelegentlich der Preissenkungsaktion
wieder erfahren . Niemand dachte daran , unter ihrem Einfluß zu
kaufen , und das bedeutete eine Stockung in der ganzen Industrie
und damit auch Verluste , besonders an Umsatzsteuern . Die ganze Ver -

antwortung für das Gelingen eines Preisabbaues liege bei den
Hausfrauen .

Der Minister appellierte dann vor allem an die Selbsthilfe .
Alles das , was uns unter Reparationsdruck , Weltwirtschaftskrise ,
Ausdeutung unseres Landes durch Besatzung vor allen Nationen an
Mehrbelastung auferlegt sei , gebe dem Staat natürlich nur b e -

grenzte Möglichkeiten steuerlicher Entlastung . Die
Fehlerquelle in dem steuerlichen System der letzten Jahre scheine da -
rin zu liegen , daß das Schemanetz über das ganze Reich es nicht ge-
stattet , die natürlichen Bedingtheiten des wirtschaftlichen Lebens
angemessen zu berücksichtigen . Eine ausreichende steuerliche Entlastung
könne der Landwirtschaft nur gegeben werden , wenn bei den Real -
steuern angefangen werde . Im Osten erhalten die Erwerbslosen zu
essen, sie werden zur Arbeit herangezogen , erhalten aber keine bar -
geldliche Unterstützung . Dazu gehöre viel Mut , aber vielleicht sei
das ein Beispiel für die Reichsregierung .

Die Reichsregierung sei leider nicht in der Lage , in die steuer -
liche Gesetzgebung der Länder über eine gewisse Rahmengesetzgebung
hinaus einzugreifen . Jede festgefahrene Methode erfordere längere
Zeit zum Ausgleich , und so könne auch erst vom I . April 1832 ab
in der Frage des Finanzausgleichs ein gesunder Ausgleich geschaffen
werden . Das , was im Reichsrat als Vorlage der Reichsregierung
hereinkam , fei durch Einspruch verschiedener Länder nicht unerheblich
im Rahmengesetz verwässert worden . Immerhin dürsten wir nicht ab -
lassen , praktisch mit dem Umbau des Steuersystems Ernst zu
machen . Was wir dem Ausland zahlen müßten , sei eine Völkerrecht -
lich-juristische Verpflichtung , die bei der Machtlosigkeit unseres Va -
terlandes nicht mit einem Schritt beseitigt werden könne . Es wäre
daher töricht , wollten wir uns im Bruderstreit erschöpfen

Das Ergebnis der
Indien -Konferenz .

Besorgnisse in Indien .
n . London , 21 . Jan . sEig . Drahtbericht d« r „Badischen Presse ".)

Die Diskussion über das Ergebnis der Indien -Konferenz hat jetzt
in Indien selbst wie auch in England begonnen . Im Hinblick auf die
Kritik , der das Ergebnis voraussichtlich ausgesetzt sein wird , wandte
sich Premierminister Macdonald in einer Rundfunkrede gegen
die Auffassung , daß die Konferenz als Zeichen der Schwäche der
britischen amtlichen Stellen zu gelten habe .

Während Lloyd George aus einem Bankett der Liberalen Partei
den erzielten Ergebnissen im wesentlichen zustimmte , macht Winston
Churchill in einer Verlautbarung in der Presse kein Hehl aus
seiner ablehnenden Stellung . Die einzig mögliche Folgerung , die
ein Ausländer aus den Reden der Konserenz ziehen könnte , sei die ,
daß das britische Volk mit allen Mitteln so schnell wie möglich seine
Bindung mit Indien zu lö ' en suche .

In Bombay war als erste Rückwirkung der englischen Konferenz
eine allgemeine Kurssenkung an der Börse festzustellen .
Die indische Eeschäf -swelt ist nämlich besonders besorgt -negen der

beabsichtigten Konvention zwischen England und Indien zum Schutz
der britischen Handelsrechte . Im übrigen liegen vorerst fast aus -

schließlich die Stimmen englisch beeinflußter Zeitungen vor .

Das Lawinenungliich
an der Benediktenwand .

Die Verunglückten tot geborgen .
TU . München , 21. Jan . lFunkfpruch .) Am heutigen Mitt .

woch früh gegen H6 Uhr konnten die Bergungsarbeiten an der

Benediktenwand beendet werden . Die Arbeiten wurden während
der Rächt bei regnerischem Wetter und mit Scheinwerfern aus -

geführt . Wie die Tutzinger Polizei auf Anfrage mitteilt , wurden

die sieben verschütteten Landespolizisten tot geborgen . Eine private

bei der München « Landespolizei eingelaufene Mitteilung bestätigt

diese Meldung .
Von den acht verschütteten Beamten war bereits gestern abend

einer geborgen worden . Er liegt mit schweren Verletzungen auf der

Probalm . Der Führer der Abteilung , Oberleutnant Renolt , leitete

die umfangreichen Rettungsarbeiten , die wegen der andauernden

Regen - und Schneefälle nur langsam vonftatten gingen .

Neuer Wellrekord öer „Bremen".
- - Newyork , 21 . Jan . (Eigener Kabeldienst der «Badischen

Presse " .) Der Lloyddampfer „ Bremen " stellte auf seiner Reise , die

gestern in Newyork endete , einen neuen Weltrekord für die Strecke
Bremen —-Newyork mit sechs Tagen und drei Stunden auf und

unterbot damit den Rekord der ..Europa " um drei Stunden . Auf

der Strecke Eherbourg —Newyork allein war die „Bremen " allerdings

ab « Ji «
um vier Stunden langsamer als die „Europa
hatte bereits bis Eherbourg genügend Zeit B*

Rekord zu brechen . . . .

Drama in einer AufsichlsralsW
' '

TU . Brüssel , 21 . Jan . In der Sitzung des

der Aktiengesellschaft für chemische Erzeugnisse ^ Z

sich während der Aussprache über die Ernennung x ««»

ratsmitgliedes und der Ersatzwahl für den
Drama ab . Lauby geriet plötzlich in Zorn , zen> »" i

•«Ii#
iirama ao . iiuuoy HKHCI 11» <
zog einen Revolver und gab mehrere Schüsse an.

Generalvertreter der Eisenhüttengesell ' chaft »

Delobbe . tötete und ein anderes Au ' M - ^
wundste . Lauby schoß sich dann eine Kugel >n

i» , «« ilt i

Zahlreiche Verhaftungen i»
TU . Moskau (über Kowno ) , 21 . Jan . Wie ainiidi !
-i -a . ivtusnuu iuvci AWWIWJ, fa*. ifl hek ,

wird , hat sich in der letzten Zeit eine starke Knie .. . ^
der Stadt Moskau und ihrer Umgegend mit Eem

macht . Die E .P .U . hat festgestellt , daß ein «' « « ' L *

Beziehungen zu den Moskauer Kenossenschaftsve
eine großzügige Aktion zur Erhöhung der Eemu > . z
Es wurden zahlreiche Personen verhaftet und »

bannt . iX
In dieser Woche wurden bereits 220 Person

verbannt .

Die Separatistenzenlrale
in Weg.

Ahemische Separatisten Frankreichs Saarfflippen?
DD . Berlin , 21 . Jan . Nachdem nach der Räumung der Rhein -

lande den Separatistenführern und ihren Helfershelfern am Rhein
durch die reichstreue Bevölkerung bekundet worden war , daß sie mit

diesem Gesindel in Zukunft nichts mehr gemein haben will , und durch
einige jugendliche Heißsporne den Separatisten Fensterscheiben einge -

schlagen wurden , fühlte sich dieser Vortrupp Frankreichs am Rhein
innerhalb der deutschen Grenzen nicht mehr sicher und es setzte eine

Auswanderung dieser „Deutschen " nach dem Lande ihrer Sehnsucht ,
nach Frankreich , ein . Die rheinische Bevölkerung war zufrieden , von

diesen Elementen befreit zu sein , und seitdem wurde es still um den

Separatismus und um die von ihm angestrebte „Rheinische Re -

publik " .
Aber nicht still geblieben ist es im Lager dieser Leute , vi« ihre

Tätigkeit zum Nutzen Frankreichs und zum Schaden Deutschlands
auch heute noch nicht aufgegeben haben . Die „Pfälzische Rundschau "

in Ludwigshafen bringt eine Reihe von Aufsätzen , betitelt „Die Se -

paratistenzentrale in Metz"
, aus denen hervorgeht , daß diese Leute

auch heute noch gemeingefährlich sind und daß Frankreich ihre Tätig -

keit nicht nur auch weiter unterstützt , sondern sie überreichlich mit

Mitteln versieht , da es von ihnen allem Anschein nach noch beson -

dere Dienste erwartet .
Ganz im Norden von Metz befindet sich d«r Quai Richpance .

An ihm liegt das alte Militärlazarett l . ein von den Franzosen
total vernachlässigtes und seuchtes Gebäude , das schon seit Jahren
nicht mehr bewohnt werden kann . Hier

haben die geflüchteten Separatisten ihre Heimstatt «
ausgeschlagen .

Ueber dem Tor - Eingang befindet sich ein grün -weih -rotes Wappen

und die Inschrift „Rheinisch -französischer Freundschaftsbund . Heim

der rheinischen Flüchtlinge " . Dieser Bund wurde aus Veranlassung

der französischen Regierung im Juli 1930 gegründet , das Präsidium

ist ausschließlich von Franzosen besetzt. An der Spitze des Metzer

Unterpräsidiums steht der Domherr Ritz , diesem steht als ausüben -

des Organ der Separatist Norbert Schlich zur Seite . Er hat sich in

der Eifel zur Zeit der separatistischen Wirren berüchtigt hervorgetan .

Di « „Pfälzische Rundschau ", die diese Angaben bringt , nennt Namen

von weiteren Separatisten , so den Pfälzer Karl Steiner und den

separatistischen „Polizeipräsidenten
" von Trier , Hubert Märzen , die

mit Schlich zusammenarbeiten . Ursprünglich lag die Zentrale der

Separatisten in Straßburg : die deutschfühlenden Stragburger woll -

ten aber mit diesem Gesindel nichts zu tun haben , die Organisation

mutzte also nach Metz verlegt werden . Dort nimmt der oberste Re¬

gierungsbeamte von Lothringen . Armand , tätigen Anteil an den

Bestrebungen und den Arbeiten der Leute , die er reichlich mit Gel -

dern unterstützt . Das Blatt fügt den Wortlaut mehrerer Geldquittun -

gen . Notizen usw . an . aus denen hervorgeht , daß die Separatisten

von
'

diesem Regierungsbeamten direkt Geld beziehen
Die Zustände in dem sogenannten „Rheinländerheim spotten

joder Beschreibung . Das Blatt bringt genaue Einzelheiten über die

Wohnverhältnisse , nennt Namen zahlreicher Familien die in dem

Flügel des Lazaretts untergebracht sind, in dem früher die Seuchen -

abteilung lag . Erst langsam wurden wohnlichere Verhältnisse ge-

ift &
schaffen , die Mehrzahl der geflüchteten Familien »I1

ausgezogen . ^
In Lothringen und in ganz Frankreich werden i ^

im allgemeinen bevorzugt behandelt . Man weiß .

eine vortreffliche Armee von Spitzeln und

ist. An der rheinisch - lothringischen Grenze war
direkte Durchgangsftelle für die Separatisten ^ - jl>!> , ,
Dort wurden diese Leute ohne Paß und Visum ,
klärung hin , daß sie „von Deutschland verfolgt w>> .
reich geschafft , wo sie Wohnung und Unterkunft . ,$ 1»- .
Arbeit erhielten und mit einem Paß versehen ^ ^ |

v l II WVVUlUll | l vUl •CJUlll 4* 1»"* • 0
den sogar Fälle genannt , in denen Separatisten »

der Vorzug gegeben wurde . r «ZL| »
Im Separatistenlager träumt man noch tLn

derbesetzung des Rheinlandes , und alle die
Schlich . Schall usw . usw . glauben dann , daß <vr?.£ C, j !/ /
zeigen und ihnen Hobe Stellungen verschaffen we n i *

flüster in ihren Kreisen im Gange über den
ihnen französische Bajonette den Rückweg v0t ^ Utr
das ist natürlich alles Unsinn . Für den franzo !» a

ganz andere Interessen in Frage . (
Es steht einwandfrei sest , daß die Liga ^ i»

einen Zweck geschaffen ist, Frankreich das "

bar « Menschenmaterial für feine Saar -^

liefern . _
Die Liga soll sogar eine Eingabe an den i

'
V i,

von Deutschland eine dauernde Unterstützung A '

Entschädigung zu erlangen . Daran glauben ^
Franzosen nicht . Sie haben gan
soll an der Saar etwas erfolgen

ganz andere Ziel «^ S ^ j #

, gen . soll das |
losgerissen werden . Die Separatisten , die den g
sollen aus die Saar losgelassen werden . $p , c c(!i [ t

soll eines Tages dort der Ausbruch eines iVl 'f »»
ganzen Welt verkünden soll , daß das Saarger i «

j»

Deutschland gehören will . Mit ein paar ,^u S
man der Welt beweisen , daß das Saargebiet gl» C
den Metzer Separatisten ist das Saarproblem
geworden , man verteilt schon die Posten ii?y .

Diese Mitteilungen des pfälzischen Blatte ^ iS

erregend , daß die zuständigen deutschen Stellen ^ qk
Aufmerksamkeit widmen sollten . Man k
Hoffnung auf das Saargebiet noch nicht c>" M t
Separatistenzentrale stellt sich auf diese We » e ^
fahr dar . Die Angaben des Blattes gehen so . i f
an ihrer Richtigkeit nicht zu zweifeln sein
die deutsche Saarbevölkerung die Gefahr erl >'

paratisten ebenso fertig werden wie das

Van den Deutschen 3CachscPiu£-$ &imeistecscPic4teii ,

die als Langlauf , Sprunslau ! und Abfahrtslauf am 17. und IS. Jauuar bei Garmisch -Partenkirchen auSS
JjCf

rechts : ein Bild vom Sprunsiani — links : der Sieger in der Gesamtwertung und damit Deutst

meister 1931, Harald kein ! von der Universität Innsbruck .
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3ur Zeit Christi . . . / Bedeulfame Ausgrabungen in Palästina und Jerusalem
Von E . Westermann .
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lauf der Archäologen und Prähistoriker nach Palästina begann,' die « auch die Namen der Toten , deren irdische Reste sie bergen , fernergesamte Wissenschaft , und Altertumsforschung hat ihr besonderes In - I zeigen sie seine Familienverhältnisse auf und geben sogar häufigpresse diesem Gebiet zugewandt, um unser Wissen um iviensch^n und I >einen Beruf und seine Stellung innerhalb der Volksgemeinschaft an.Dinge jener Zeit zu erweitern .
*

Unter den Gelehrten und Wissenschaftlern, die in den letztenJahren an geweihter Stätte gearbeitet und gesorscht haben , sckcintder Jerusalem «! Universitätsprofessor Dr . E . L . Sukenik die glück -
lichste Hand zu besitzen. Denn gerade seine Ausgrabungen sind es,die an aufterordenllich gut erhaltenen Stücken antiker Kunst undArchitektur liefe Einblicke in da- öffentliche , private und kulturelleLeben der Menschen des alten Palästina vermitteln werden.Besonders aufschlußreich find in dieser Beziehung die von Suke-
nik und anderen Forschern freigelegten Eräberstädie in der NäheJerusalems , die aus riesigen, in den Fels gehauenen Familien -
gräbern bestehen . Diese Gräber sind zwar mit grogen Felsblöcken
verschlossen, aber seltsamer Weise so . das; die Lust ungehindertenZutritt zu den in ihnen bestatteten Leichen hat . und das; man sieohne besondere Mühe wieder öffnen kann faum Teil liegen die Ver-
jchlukfelsen sogar so , daß sie ein einzelner Mann leicht bei Seite
schieben kann.)

Die Lösung dieses Rätsels das den Forschern anfangs viel
Kopfzerbrechen verursachle, hal Professor Sukenik nun ebenfalls kürz,
lich gesunden, indem er folgendes feststellte :

Die Toten der altei , Juden wurden in den genannten Felsen-
gräbern nicht endgültig , sondern gewissermaßen nur „provisorisch "
begraben . Ihre Leichen wurden nicht - wie etwa in anderen Kul -
turkreisen — verbrannt swas größtenteils aus hygienischen Gründen
geschah) , sondern solange in der Felsengruft gelassen , bis sie ver»
west waren . Die Verwesung ging bei dem ungehinderten Zutritt
frischer Luft und der heißen Trockenheit im Innern des Felsen-bodens sehr rasch vor sich — und dann erst erfolgte das eigentlicheBegräbnis . Die Hinterbliebenen der Verstorbenen sammelten dieGebeine des Verstorbenen und legten sie in große Gebeinsk!sten— sogenannte Ossuarien in denen sie nunmehr endgültig be»
stattet wurden.

* . 1 . • , '<* i 1 . . . r, .» * ,rv • ,

mmMmm
„Judas , der Sohn Laganjons , der Proselyte "

,
Inschrift auf einem Ossuar .

Diese Kisten aus weichem Kalkstein tragen neben zahlreichenund bemerkenswert künstlerisch ausgeführtem Zierrat fast durchweg

Hier und da findet man sogar an der Außenwand der Ossuarien
auch den Namen des Handwerkers , der sie herstellte, sowie Angabenüber seine Mitarbeiier und den Lohn, den diese für ihre Arbeit
erhielten .

Die Gebeinskisten bieten also dem Forscher sehr aufschlußreichesMaterial über die soziale und kulturelle Struktur des alten Palä «
stina. Sie gestatten aber auch sun-d das ist bei Altertümern anderer
Kulturkreise sehr häusig nicht der Fall ) dem Arzt tiefen Einblickin die gesundheitlichen Verhältnisse der damaligen Zeit , oa die in

— ' "!?>

t - • 'j

Namensaufschrift auf einer Gebeinskiste .

ihnen gesammelten Knochen bis auf den heutigen Tag ausgezeichneterhalten geblieben find .
*

Professor Subenik hat Ende des vorigen Jahres eine ganzeReihe solcher Ossuarien freigelegt , die neben den Verzierungen auchNamen tragen , die aus der biblischen Geschichte bekannt sind , so :Maria , Johanna . Levi, Simon u. a. Und schließlich hat er aucheine Gesteinskiste freigelegi , deren Aufschrift lautet : „Jejchuar ben
Joseph"

, das heißt : Jesus , der Sohn Josephs .
Von verschiedenen Seiten ist auf die Meldung dieses seltsamen

Spundes hin die Ansicht geäußert worden, es handle sich bei diesem
ssuar um die Gesteinskiste , in der Jesus Christus bestnttet worden

sei. Solche Schlüsse zu ziehen, ist aber schon darum völlig abwegig,weil die Namen „Jesus " und „Joseph" im alten Palästina häufigervorkamen.
Die Auffindung dieses Ossuars ist also bei der Betrachtung der

gesamten von Sukenik und den anderen Forschern geleisteten Arbeit
sehr unwesentlich. Weit wesentlicher für die Wissenschaft , aber auchfür den Laien , ist die Talsache , daß Sukeniks Ausgrabungen einen
tiefen Einblick in das Leben und Treiben der Volksgenossen Christivermitteln und eine Lücke ausfüllen werden , die sich bisher in un-
serem Wissen um die Zeit , da Jesus auf Erden wandelte , befand-
Sukeniks Hoffnung, daß die weitere Arbeit in Palästina und seinen
Gräberstätten gleichwertige Ergebnisse wie die der Forscher in
Aegypten und Assyrien zeitigen wird , dürfte nach dem bisher vorlie-
genden Material kaum zu weit gespannt sein .
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erhielt « n ^ heater in Prag so^ ^ It Synek plötzlich sein Monu -

skript von der dramaturgischen Abteilung dieses Theaters zurück mit
der Bemerkung, es sei völlig ungeeignet zur Ausführung und es ent-
halte nicht mehr als höchstens 50 Worte , die für die Bühne brauch -
bar wären . Da als Dramaturg des Weinberger Theaters niemand
geringerer verantwortlich zeichnete , als Frantisek Langer , der
Verfasser des im Auslande vielgespielten Stückes „Peripherie "

, alsoeine Koryphäe auf dem Gebiete der Bühnenliteratur , war nichtsmehr zu machen . Langer hatte sein Urteil gefällt und damit das
Schicksal dieses Stückes zunächst besiegelt .Man hörte jedenfalls nichts mehr von Synek und seinem Stück
„Partner "

, dafür wurde aber kurze Zeit darauf von der Direktion
der städtischen Kammerspiele das Stück eines spanischen Autors an-
genommen. Es führte den Namen .Liebe in Gefahr"

, und als seinAutor zeichnete der Spanier Ricardo G o m e z. ein Mann , der mit
sichtlich südländischer Leidenschast das Problem der modernen Liebein allen ihren heiklen Variolen darzustellen wußre. Das Stück kam
im Dezember zur Aufführung , hatte bei der Premiere einen riesigen
Erfolg zu verzeichnen und wurde in der gesamten tschechischen Presseals eines dei besten Salonstücke der letzten Zeit genannt . Unter denKritikern , dre das Lob Ricardo Gomez ' sangen, befanden sich die
namhaftesten tschechischen Theaterreferenten . Man verglich Gomezmit Pirandello und Sascha Guitry . unterstrich seine starke Charak-
terisierungskunst in der Zeichnung moderner Sporttypen , beglück-
wünschte das Intime Theater zur Annahme dieses hervorragendenStückes, ja eine Zeitung sprach sogar ihre besondere Befriedigungdarüber aus , daß man nun auch in Prag endlich ein Stück des be-
kannten und berühmten spanischen Bühnenschriststellers Gomez zusehen bekomme .

Und dann gab es plötzlich eine Weihnachtsüberraschung, die so
groß war , daß sich die tschechischen Theaterkreise auch jetzt nach
Wochen noch nicht ganz von ihr erholt haben. Das „A - Z"

, jene
tschechische Abendzeitung, an der der oben erwähnte Kritiker Emil
Synek angestellt ist , brachte am 24. Dezember in großer Ausmachungeine Erklärung des Herrn Synek. in der nichts weniger festgestelltwurde , als daß Ricardo Gomez . der in Prag gefeierte spanische Dich¬

ter , überhaupt nicht existiere , sondern daß Gomez niemand anderer
sei , als er . der abgelehnte tschechische Bühnenautor Synek. Er habe,als sein Lustspiel „Partner " abgelehnt wurde , das Stück von einem
Lehrer der spanischen Sprache ins Spanische übersetzen lassen , habe
ihm den Namen „Liebe in Gefahr" gegeben und es derart verkleidet
dem Intimen Theater zur Aufführung empfohlen, wo es den selbst in
Prag ungewöhnlichen Erfolg erleben darfte . Er . Synek, der den
Namen Ricardo Gomez einem Handbuch der Fußballterminologie
entnommen habe, habe mit dieser Mystifikation lediglich den Beweis
erbringen wollen , daß eine sehr wichtige Seite der heutigen Theater -
krise nicht zum wenigsten auf die Voreingenommenheit zurückzuführen
sei , die gegen einheimische Autoren bestehe , während der größte
Quark von den Theatern angenommen werde, wenn er seinen Ur-
sprung im Auslande habe.

Man kann sich denken , welche Sensation und gleichzeitig auch
peinliche Ueberraschung diese Feststellung Syneks in den betroffenen
Kreisen auslöste , denn gerade in Prag , wo man erst leit dem Um -
stürz dabei ist, eine eigene tschechische Theatertradition zu schaffen,
mußte diese Probe auf das Exempel eine besonders starke Wirkung
auslösen . Es herrscht natürlich ebenso große Verlegenheit auk der
einen Seite , wie aus der anderes Schadenfreude, auch wenn der Dra -
maturg Frantisek Langer nicht versucht hätte , sich mit der bequemen
Ausrede aus der Affäre zu ziehen, daß nicht er . sondern sein Lektor
das Stück gelesen habe und daß es zusammen mit 70 anderen ein-
gereichten Werken abgelehnt worden sei . Es wird auch Kritik laut ,
die die von Synek gewählte Methode lehr anstößig findet und gleich-
zeitig der Befürchtung Ausdruck gibt , daß von nun an zahlreiche
ähnliche „Eomezze " auftreten werden , jedenfalls herrscht arge Ver-
wirrung bei Kritikern und Theaterdirektoren über dieses famose
Stückchen , dessen Lehre nicht nur allein in Prag beherzigt werden
sollte . Sie zeigt, welche Mittel heute scheinbar notwendig sind , um
Erfolg zu haben , denn Herr Synek war schließlich nickt ? anderes , als
ein Nachfolger in den Spuren des ?>mn Brnckner-Tagaer . und im
Erfolg sein »? Schwindels svieaelt sich deutlich unsere Zeit wieder,
in der die Aufmachung und die Frisur meistens höher gewertet wird ,
als der Inhalt .

Herr des Haukes szum Dienstmädchen ) .: . .Warum haben Sie
meiner Frau gesagt , wenn ich heimgekommen bin ? Ich hatte es
Ihnen doch verboten".

. Gesagt habe ich
' z nicht , nur . ich sei zu sehr mit dem Früh -

stückst isch beschäftigt gewesen , um auf die Uhr zu sehen"

Je , A
,
bfüll ^ S' S ai?

Kaufmann wcht
Engl . Unterrirfit

Anverwion u . Han-
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DerWärmespender
(Das neue Heizkissen ) Vorführung im Erdgeschoß !

Für Haus und Straße IIII Ohne BleHlP . Strom !
Für Sport und Reise Ohne Ufarmwasser !
Für das Auto | | j| Gänzlich gefahrlos !

Alleinverkauf für Karlsruhe :

te,"W. 60. SW112KZ

Sofort zu fcwfcn ge¬
sucht r-00 cem gebr.

Hanoma?
Airqeb . u . Nr . P 7862
nit die Bad . Presse.

Personenlvllgen
t-Sitzer , 6 St .-PS ,
zu tauf , gesucht . Preis -
an<»eb , u . Nr . 2 '(443
an die Bad . Presse.

Wanderer
oder ^ tat>Limousine/

Nabriolei . bis «i Z, . 'PS . , Bauiallr 1930, ;u
taufen (nefuctu. Ange¬
bote unter Nr . X7bö3
an die Bad . Presse.
Ncsucht : Gut erhaltene
Papierschneid '

Maschine
Quartformat. Angebote
mit Preis und Ansabe
dei Fabrikat » unler
Nr . « 7871 an die Ba
dlsch« Pr«?«. .

Donnerstag , Freitag ,
Samstag

Resle -Tage
» mit gewaltiger Preisermäßigung !

I "ßofänder
7 « hln beste Preise
/ fill H fitr getragenefcumu « leid .Schübe.
Wäiche . — Poitk . ge¬
nügt . Komme I. Haus.Mangel. Werderstr . Zl .

Bierabfiiller
6er, gut erbalten , zu
tausen «« sucht . Änge -
bote unter E3480 an
Ut JBaMfcht Prell«.

Kaufe
fortwkkird. nett . Stei¬
der u » d Tckube Post-
karte genügt lL».l9ka
Plllocha. ASIiringer»

ia he 8d jel 22H8 .
Ladentlieke u . Waren -
frtlaft »u tauf , gesucht .
Offerten Mlt . KZ4A

au dt» Bad .



Bender& Co.S

Großfeuer In einer chemischen Fabrik .
TU . Harburg - Wilhelmsborg , 21. Jan . In der vergangenen

Nacht wurde ein grvher Fabrikationsschuppen der Gerbstoff -Werke
von Günther , B.rauer & Co . durch eine Feuersbrunst völlig ein¬
geäschert . Auch eine größere Menge von Fertigwaren wurde ein
Raub der Flammen . Der angerichtete Schaden ist groß , jedoch durch
Versicherung gedeckt . Das Feuer brach gegen Vi \ Uhr aus noch un -
bekannter Ursache aus und griff sehr schnell um sich . Die gesamte
Harburg -Wilhelmsburger Feuerwehr , zwei Züge der Hamburger
Weh/ , sowie freiwillige Wehren wurden zur Bekämpfung eingesetzt .
Durch starken Funkenslug waren auch die beiden entfernt liegenden
Anlogtn der Hamburger Wollkämmerei zeitweise gefährdet . Die
Löschi . rbeiten wurden durch die auftretenden Schwefelgase stark be-
hi > dert . Gegen 5 Uhr morgens war der Brand gelöscht.

Word und Selbstmord.
Dz . Stuttgart , 21 . Jan . Nach ehelichen Zwistigkeiten hat ge-

stern abend der Kaufmann S i g e l seine Frau durch zwei Schüsse
in Brust und Kopf getötet und dann sich selbst durch einen Schug in
die Schläfe das Leben genommen .

In C a n n st a t t hat eine alleinstehende Dame , die zu Schwer¬
mut neigte , ihr 12-jähriges Kind , ihren Hund und dann sich selbst
erschossen.

Raubmord in einem Kino.
* Berlin , 21. Jan . (Funkspruch .) Nach Schluß der Vor -

stellung cm Dienstag abend nach 23 Uhr wurde der Geschäftsführer
des Groß - Kinos „Mercedes -Palast " in Neukölln in seinem Bureau
ermordet aufgefunden . Die gesamte Tageskasse , mit deren Ab -
rechnung der Ermordete beschäftigt war , wurde geraubt . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

Der leh!e Teil der Zuo spitzbahn eröffne !.
TU . Garmisch . 21 . Jan . Am Dienstag wurde der letzte Teil

der bayerischen Zugspitzbahn , nämlich die Seilbahn vom Schnee -
fernerhaus noch der Bergstation . feierlich in Betrieb genommen .
Gleichzeitig wurde das neuerbaute Hotel Schneefernerhaus eröff .iet ,
das achtzig Gäste aufnehmen kann . Das Touristenhaus wird in den
nächsten Wochen fertiggestellt . Es bietet Raum für 115 Gäste . Bei
der Feier anläßlich der Eröffnung sprach Ministerialrat Hell -
mann als Vertreter der bayerischen Regierung und betonte , man
könne das Wort präqen . dak niemand Bayern gesehen habe , der nicht
die Zugspitzbahn gesehen habe . i ,

Erwerbslosenausschreilunqen in Amerika.
TU . Newyork , 21. Jan . Am Dienstag veranstalteten Erwerbs -

lose einen Hungermarsch nach dem Rathaus . Die Polizei

Eine Frosl- und Trocken?
Mit abflauenden Winden hat die Zufuhr A

bei uns bereits nachgelassen , da allgemeines
von Nordosten her zum Aufbau eines Hochdrua»

Die Temperaturen sind daher im Gebirge w >

Null gesunken , auch kam es nur noch in den no

zu Niederschlägen .
Das Hochdruckgebiet wird sich über

Unter seinem Einflüsse ist bei uns mit einer
und Trockenperiode ,zu rechnen .

JlenntiecscfiCUten

yefäCCig . ?"

In dem oberbayerlschen Winterkurort

Garmisch -Partenkirchen hat man

Renntiere eingeführt , die einen etwas

pläsierlicheren Dienst tun als in ihrer

Heimat Im hohen Norden : sie stehen

im »Dienst am Kunden", d. h . am

Winterkurgast .

Geschäftliche ^
Die Mer « des . Benz . Lastwag - »-S - uders » a« T ' K, «

svrunabastc Aufwärtsentwicklung des auwmoo « iv>
insfiauttöcre die der deutichen Automolitl -Industt Je, [MJ «

wagen , sowie die Modelle , die dem Äauser 4««

der von der hiesigen Mercedes - B e n z - ' . jjcn !? >.'>>"?
teten Sonderschau ist den interessierten $ e#»' (j,5|
Gelegenheit gegeben , die neuen b ' U>aeii -v! " ce ^
in ihren Ausstellungsräumen , Kaiscrallee S> »u,, ^ tt>

^ ^ I

Auskunft über die Rentabilität eines J
hauptsächlichsten Gesichtspunkte bei der -» «VI

willigst gegeben wird .

Gröberes
Hofgut

Am Freitag . ■M <

abends
Saale des „LOW

Dipl .
r
T/

:

über das ^

in Süddeutschland J«
kausei , gesucht . Gut
rentierende Zinshäuser
in der Schweiz , ohne
Miet -Steuer müssen in
Zahlung genomm .wer -
»« , . Liiert , erb , uut .
VStsfre 3 . A . 15a an
Rudo « Masse
Zürich . (« 4416)

Garten
oder entsprech . Grund '
stück zu pachten gesucht ,
(Nähe Weinbr «nnerftr, >
Offert . u , Nr , B *151
an die Bad , Presse .

nach
dem Muster der

züdwestl . BangewerkS -

BerufSgenossenfchaft

empfiehlt

Druckeret

F . Thiergarten
<Badis » e Presse ) .

lieviikrts tZuali ^sts - k' ilbriküts .
(Zrüöts ^ uswsdl , billige Preise

nur im Spezialgeschäft :

Fragenbeantwortung . — r crs

EINTRITT FREI . Schafferg 1
Amalienstraße 25, .Ecke Waldstraße .
Fernspr . 244 u 245 . Der Kunden¬
kredit G .m .b . H . Karlsrulie angesi -lil .

KLEINE * M" IGIN
baben den «röftte »

Erfolg in der

Badischen Presse von Sclbftgeber auf
l , Hypothek (vor eini¬
gen Jahren nenervou -
tes Geschäftshaus »
anfzunchmrn gesucht ,
Offerten mit , X998o

an die Bad , Presse .

der Ksrl ^
u ^ ^ s , I

Skiklub Ast, rV(,tl! )
l iitcrsim « 1'

ie0 JjiA
Meldung/ " Ä z",r hi«J $8 . JANUAR
! • »I ugcii " - S»1' ,hflVUnterstm 8 ^ ' ae $L: >1'
abend .
str . 221 teP ° r * i).

vorrätig:

F .Thiergarten
>uch - und Kunftdruckerei

Hauptgeachäf1sste .le i
Lammstrasse 1b
Filialen:
Kaiser str . 148 und
Werderplatz 34a

Bei dem ,
1. März l ».2. Hypothek

13 000 Mark
zur Ablösung einer
Aufwertungshypothek ,
am liebsten von Selbst -
»cber gesucht/Angebote
unter Nr . D7873 an
die Badische Presse .

AUSSTELLUNGS - RAUM
KAISERALLEE 5

(am Mühlburger Tor )

bei o

sind n >eb e
Näheres

Kurses 1 ■
Sportiau »

Zu verkaufen das Recht aus dem Meist -
gebot auf ein Grundstück mit 1928 neuerbau¬
tem Wohnhaus aus Gemarkung Neuenbürg .
12,59 ar Hofreite. Neubaukosten 13 801).— JiM,
gemeinderätliibe Schätzung 10 000 . — MM . An¬
gebote spätestens bis 28. Januar 1981 zu
richten an den Bezirkswohnungsverband
Müllhetm . <9051a )

Von Selbstgeber sofort

300 R . MK .
»egen gut « Sicherheit
u . hohe Zinsen aus ein
halbes Jahr zu leiben
(KVutöt. Offerten unt .
H,H . 124K> an die Bad ,
Presse Fil , Hauptpost ,

AUTOMOBIL - GESELLSCHAFT

SCHOEMPERLEN & GAST

KARLSRUHE

KÜNSTL,,/
Mittwoch , d - !

t ft '
j /

im Pe*taura
hjM»V ;

Kein
HA

_
TAGU

^ ^ ^ j

OoerianfA

cocosflocken i e »
H Pfund ■ f

cocosfiochen m » oc
Schokolade '/< Pfund fcW

Pralinen h lg ?

iKiiichHaramelien Qflj
v4 K und ■■11

ErdnuD -Uollmilch ob »
% Piund fcW

Haselnußuoiimiich
% Ktund UM '

marzlpan -
Hartofielnflg ^

zwecks Uebernahme des väterlichen , schulden -
freien Detailgeschästs . Jahresumsatz 120 Mille .
In Krage kommt gebildeter Herr oder Dame ,
Erforderlich 5000 M für Kanon und 5000 M
als Einlage , Zuschriften unter Nr , LS48«
an die Badisch « Presse .

aus Karlsruh « n , Umgebung gesucht ,
die mit einem Arzt et » theraventisches
Institut aus klein , Anfängen heraus
anöbanen wollen . Angeb , bis 2t . Ja » ,
unt . Nr 13294 an die Bad , PreNe .
Kriindunasvcrsamuilnng am Tonn -
tag . den l . Februar .

Eine in einer Stadt in der Nähe
von Karlsruhe günstig gelegene

WirtschaftWegen TodessaN ist ein gutgehendes

Kur!-, Weiß- und
Wollwarengeschäft

ICönDeDGrundstücke
Häuser5 °

|o Ranaff ist sofort an tüchtige Wirtslente , »
vermieten . Angebote unter Nr . (£7872
an die Badische Presse ,

Geschäftshaus
Kaiserstraße

1 . Lage . Schattens . . 2 Lild ., gut rentab . .
zu verkauf . Off u . D »^ 79 a . Bad . Pr .

sowie Immobilien verschiedenster
Art kaufen und verkaufen Sie
rasch und vorteilhaft durch eine
kleme Anzeige in der Badisch ^n
Fresse der weitaus größten und
bedeutendsten Zeitnnß Badens
Durch ihre hohe notariell be -
elaubivte Zahl von -Vi 85H festen
Beziehern und dur « h ihre von
keiner anderen badisrhen Zeitung
auch nur annähernd erreichte
starke Leser/ahl in Karlsruhe
und im eanzen Land <ind ^ lle
Voraussetzungen fiir lenkbar
besten Erfolg in außergewöhn¬
lich günstiger Weise gegeben -

flmallenstr .71 Ecwe Leopomst .

RudoiistraBe 15 Geschäftshaus
gute Lage in Karlsruhe , wird besonderer
Umstände halber sehr preiswert zu 50 Pro, ,
des Steuerwertes bei 15—20 Mille Anzahl «,
verkauft . Plima Äavitalanlage , Angebote er -
bitte unter Nr . SK7S64 an d . Badische Presse .



Naöischen Presse®0c*>, den 21. Januar 47. Jahrgang

lammen mit erprobten Düngermitteln . Schließlich sah man die rich¬
tige Aufmachung der Waren zum Verkauf . Natürlich fehlte nicht die
Veranschaulichung der wichtigsten Schädlinge und ihre Bekämpfung .
Erfreulich war der gute Besuch der Veranstaltung , der darauf
schließen läßt , daß die Landwirtschast allmählich einzusehen beginnt ;
daß zu ihrer Gesundung nur tatkräftige Umstellung aus die Forde -
rungen der Zeit helfen kann .

Der gleiche Geist durchzog auch die Hauptversammlung
selbst , die am Sonntag in der „Stadt Psorzheim " stattfand . Hier
berichtete zunächst Landwirtschaftsinspektor S t a n g über die Tätig -
keit im vergangenen Jahr . 34 Versuchsäcker dienen der Sorten -
forschung , 3 Gemeindesaatgutäcker liefern gutes , billiges heimisches
Saatgut . In 13 neuen Versuchen sammelte man weitere Ersahrungen .
Lehrgräsergärten und Luzerneversuche bilden die Grundlage für die
zweckmäßige Anlage von Grünlandflächen . Daneben gingen Düng -
versuche , Erprobung geeigneter Pflanzenschutzmittel , ein Lehrausflug
nach Hohenheim und eine Versuchsringfahrt . Ueber die Pläne im
neuen Jahr verbreitete sich Landwirtschaftsassessor feuchter .
Auch er betonte , daß für die Absatzfrage heute größte Wirtschaftlich -
keit in der Erzeugung eine Rolle spiele . Er warnte vor Einseitigkeit
im Betriebs die einzelnen Zweige müssen ineinandergreisen und sich
gegenseitig stützen. Besonders ablehnend verhält sich die Landwirt -
schast immer noch gegen eine geordnete Buchführung . Sie allein ist
aber imstande . Fehlerquellen aufzuzeigen und ihre Abhilfe zu er -
möglichen . Ueber zeitgemäße betriebswirtschaftliche
Fragen sprach dann Oberlandwirtschaftsrat Meisner
Karlsruhe . Er kritisierte zunächst die Handelsverträge vom Jahre
1925 , die sich immer mehr zum Schaden der heimischen Landwirt -
schast auswirkten und deren Unmöglichkeit auch an maßgebender
Stelle , wenn auch zu spät , eingesehen würde . Trotzdem dürfe die
Bauernschaft ihren bewährten und natürlichen Optimismus nicht ver -
lieren . Vereinfachung der angebauten Sorten . Erzeugung nur bester
Qualität seien gangbare Wege . In der Beschränkung des
Anbaues von Tabak und Zuckerrüben gebe die Regie -
rung ein gutes Beispiel . Auch der oft gepredigten Ausbildung der
lungen Landwirte gedenkt der Redner und bringt wie beim Hand -
werk , den landwirtschaftlichen Lehrling in Vorschlag . Es sei ferner
Pflicht der Landwirte , die Landflucht ihrer Kinder besonders auch
ihrer Töchter zu verhindern . Daß dir Selbsterkenntnis der eigenen
Fehler wichtig ist . zeigte die lebhafte Ausspräche , welche die Worte
des Redners auslösten . Die vielen besinnlichen Gesichter waren Zeug -
nis dafür , daß der Vortragende in vielem den Nagel auf den Kops
getroffen hatte . Nack, dreistündiger Dauer konnte der Vorsitzende .Landwirt P l a g - Kürnbach , die aufschlußreiche Versammlung
schließen.

.?.? .? I ^ bereii,igmgsgeseh

Aeilerslafelle der Orlenauer Reilervereine .
Am Sonntag den LS. Januar werden die Reitervereine

der Ortenau fIchenhem . Marlen . Schutterwald und Scelbachl
eine Reiterstafette veranstalten . Diese beginnt morgens 8 Uhr in
Marlen und geht Uber Altenheim . Ichenheim . Ollenheim , Ron -
nenweier , Dinglingen , Lahr , Seelvach . Schönberg , Biberach . Gen -
genbach , Offenburg . Appenweier . Urloffen . Legelshurst . Kork , Kehl
und zurück nach Marlen . Die Entfernung beträgt rund 100 Km .
Dem Reiterverein Marlen ist dir Strecke Urlossen —Altenheim . dem
Reiteroereln Ichenheim die Strecke Altenheim —Lahr , dem Reiter -
verein Seelbach die Strecke Lahr —Eengenbach , und dem Reiter -
verein Schutterwald die Strecke Eengenbach —Urlossen zugeteilt .
Die Uebergabe der Stafette von einem Verein an den anderen er -
folgt in Altenheim beim Gasthaus „zum Schwanen "

, in Lahr beim
Raihaus , in Eengenbach auch beim Rathaus , ferner in Urloffen .

Wiederankurbelunct der Tabakinduslrie.
,3 Eichtersheim , Amt Sinsheim , 21. Jan . Die Zigarrenfabrik

Mahn & Meyer A .G . hat in ihrer Filiale den Betrieb mit teil -
weiser Belegschaft wieder aufgenommen . Man rechnet damit ,
dafc in Bälde die ganze Belegschaft mit Arbeit versorgt werden kann .

Unteröwisheim , Amt Bruchsal , LI. Jan . Nach kurzer Unter -
brechung konnte die hiesige Filiale der Zigarrenfabrik Neuhaus mit
beinahe der Hälft « der alten Belegschaft ihren Betrieb wieder auf »
nehmen .

Die Sckert -Derfammlung wird verboten .
— Neustadt a . H . , 21. Jan . Die Regierung der Pfalz

hat die auf heute in den Saalbau einberufene sozialdemokratische
Versammlung , in der Pfarrer Eckert » Mannheim sprechen sollte ,
verboten .

Der Postwagen bleibt im Schnee stecken.
— Strittmat Hj . Waldshut ) . 21 . Jan . Infolge des Schneesturms

blieb der letzte Wagen der Reichspost unterhalb des Dor -
fes Strittmatt im Schnee stecken , trotzdem der Bahnschlitten
Bahn zu machen versuchte . Bei den Arbeiten , das Auto wieder flott
zu machen , geriet der mitfahrende Adolf Ebner aus 2 . rittmatt ,als der Wag ?« seine Fahrt wieder fortsetzen wollte , in den Schnee -
wehen so unglücklich unter das Hinterrad , daß ihm das Bein g e -
krochen wurde .

Sin Radfahrer fährl auf einen Kraftwagen .
— Staufen . 20. Jan . Heule nachmittag fuhr von Staufen kom -

mend der Straßenwart Hermann Neumeyer aus Tunf . l mit
seinem Fahrrad beim Uebergueren der Landstraße Freiburg - Baselbei Krozingen auf einen Kraftwagen auf , wurde über den ^ üh -
ler unter den Kraftwagen geworfen und eine Strecke
mitgeschleift . Mit lebensgefährlichen Verletzungenwurde er in die Freiburger Unoersitätsklinil gebracht .

Von einem fliirzenden Baum erschlagen.
d . Berolzheim , Amt Adelsheim . 21. Jan . Beim Fällen

eines Baumes im hiesigen Gemeindewald traf der Gipfel des
fallenden Baumes den 20 Jahre alten J »sef K ü n z i g und warf
ihn zu Boden . K . trug schwere Schädelverletzungen , Quetschungenund vermutlich auch innere Verletzungen davon , denen er am folgen -
den Tage erlag . Kiinzig war ein fleißiger und allseits beliebter
junger Mann .

Todessturz aus dem Fenster .
Freiburg i. Br ^ 21. Jan . Am Montag nachmittag hat sich ein «50 Jahre alte Ehefrau , vermutlich in einem Anfall geistiger

Umnachtung , aus ihrer im dritten Stock gelegenen Wohnung
herabgestürzt und ist an den erlittenen Verletzungen auf dem
Transport in die Klinik gestorben .
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Die Einführung des neuen Pfarrers
der evang. Allfladtgemeinde.

Am letzten Sonntag fand morgens um 10 Uhr in der evangeli -

schen Stadikirche die Einführung des neugewähtten Pfarrers der

1 Pfarrei der evang . Altstadlgemeinde , Karl Mondon (bisher

Stadtpsarrer und Dekan in Lahr » statt in Anwei -nheit des . Herrn

Kirchenpräsidenten v . Wurth , des Herrn Prälaten L>. Kuhle -

raein der Vertreter des Kirchengemeiaderats und k-prengelrals der

Altstadt und unter groger Anteilnahme der evangelischen Gememoe .

Stach dem Einzug des neuen Pfarrers in das Gotteshaus in

Begleitung des einfiiyrenden Geistlichen und der Vertreter des

Sprengelrats fand nach Sem EingailgsUed der Gemeinde „Jesu geh

voran " die feierliche Einführung durch Herrn Dekan Kirchenral

W Schulz statt . An Hand des Gleichnisses vom Samann sprach

Dekan W . Schulz von der Sämnrnsarbeit des evangelrschen Pfar -

ms die nur getan werden könne im Vertrauen auf Gott . Samann

und Ackerfeld Geistlicher und Gemeinde , beide müssen zusammenwirken ,

das, reichlich Frucht entstehe . Auf diese Ansprache folgte die eigent -

liche kinsüyrung . darnach die Ueberreichung der B . stallungsurtunde

und der gegenseitige Hanoschlag des neuen . Pfarre ^
uiÄ der

Sprengelver . reter zur Bekräftigung des gemeinsamen Wollens eines

einträchtigen und vertrauensvollen Zusammenarbeitens zur wyre

Gottes und zum Wohle der Gemeinde .
Dann bestieg der neue Pfarrer die Kanzel und predigte über

das Golteswort Ieremia 1 . Vers 7 : . ..Du sollst gehen , wohin ich dich

sei .d« und predigen , was ich dich heiße '
. Sem erstes Wort war ein

Wort des Gedenkens an den Mann . der in ganzer Treue als jnn

Vorgänger das Pfarramt der Altstadt verwaltete , des keiingezange -

nen K-irchenrals A . Herrmann . Dann zeigte Pfarrer .
Ma .don , wie

das Terlwon seiner Predigt ihn begleite - habe beim Rufe nach

Karlsruhe . Das Wort aus dem Propheten Iereima sei aber auch

« in rechtes Wort üb -r Ausgabe und Dienst eines ieden evangelischen

Pfarrers . Der unbedingte Gehorsam gegen Gott gebe , die rechte

Unabhängigkeit von Menschen und schenkt tf s Bewu ^ ein der all « .

Aigen Gebundenheit an Gott . Den Inhalt seiner Bo .schast habe

der evangelische Pfarrer nicht aus sich selbst , er dürfe ihn sich auch

nicht von anderen Menschen bestimmen la » en . Der Inhalt von Gott

sei gegeben . Der Inhalt sei die Verkündigung von Gericht und

Gnade Der evangelische Pfarrer habe seine Gemeinde vor allem

immer zu führen unter das Kreuz von Golgatha . Im Kieuze von

Golgatha ergehe das Gericht über den Hochmut , die Selbstverliebt

heit und die Sünde des Menschen : im Kreuze Jesu Christi fasse

aber vor allem Gottes Gnadenhand nach dem Menschen und hebe ihn

aus der Tiefe seiner Sünde und Not an Gottes Vaterherz . D .ese

Verkündigung von Gericht und Gnade im Kreuze Chriik ĥ be

der evangelische Pfarrer tmmer wieder auch den Menichen der Ge¬

genwart zu bringen , damit sie diese Botschaft ergreifen tonnen als

einzigen Salt urd Trost im Leben und im Sterben .

Nach der Predigt folgte die Schlußliturgie durch den neuen

Pfarrer Der Einführungsgottcsdienst hat wohl in vieler herzen

einen tiefen Eindruck hinterlassen . « P*-

Störung einer Jentrumsverfammlung .
Der Polizeibericht meldet :
Am Dienstag abend versuchten etwa 30 zum Teil halbwüchsige

Burschen , die offenbar der nationalsozialistischen Partei nahestehen ,

eine vaterländische Kundgebung des Windthorstbundes und der Ka¬

tholischen Zugend im Eintrachtsaale zu stören . Als die Versammlung

am Schluß das Deutschlandlied sang stimmten sie das Hitlerued an .

Sie wurden daraufhin vom Saalschutz der Versammlung aus dem

Saal gewiesen . Auf der Straße bildete sich eine g r o g e r e An -

sammlung . die von der Polizei leicht zerstreut werden konnte .

Da die Hinausbeförderten versuchten , aus der Festhalle , wo soeben

eine nationalsozialistische Kundgebung zu Ende gegangen war . Hilfe

zu holen , und es dadurch erneut zu Ansammlungen , m der Karl -

Friedrichstraße kam , mußte die Polizei ein zweites Mal die Straße

säubern . Zu Tätlichkeiten kam es nicht .

Wo sind Studenten büraersteuerpflichtiq ?
Vürgersteuerpslichtig find nach der Notverordnung über zwanzig

Jahre alte Studenten , auch wenn sie nicht auf eigene . Rechnung

leben . Es sind nun Zweifel darüber aufgetreten , ob d,e Steuet -

Pflicht in der Universitätsstadt oder am Wohnsitz der Eltern besteht .

So hat z . B . die Stadt Berlin beabsichtigt , die Studierenden zur

Biiraersteuer heranzuziehen . Es ist jedoch festzustellen , daft n»ach dem

Begriffe des Wohnsitzes gemäß 8 7 B .G .B , die Wohnsitzgememde der

Eltern grund ätzlich auch die des Studierenden ist und nur unter

besonderen Voraussetzungen der Student feinen Wohnsitz am Ort der

Universität haben wird . Zur Erhebung der Bürgersteuer , st aber

nur die Wohnsitzgemeinde berechtigt .
I *

§ Verkehrsunfälle : Am Montag abend stießen Ecke Marien -

und Luisenstraße ein Personenkraftwagen und ein Motorradfahrer

zusammen , wobei beide Fahrzeuge erheblich beschädigt wurden . Die

Schuld liegt auf beiden Seiten . Eine Kellnerin , die auf dem Sozius -

sitz des Kraftrades mitfuhr , stürzte zu Boden und erlitt Schürf -

wunden und Prellungen am linken Bein . Sie fand Aufnahme in

der ev . Krankenpflegestation in der Luisenstraße . — Am Montag

nachmittag verschuldete der Führer eines Personenkraftwagens beim

Einbiegen in die S-Kurve beim Schlößchen in Rüppurr durch Ein -

halten der falschen Straßenseite einen Zusammenstoß mit dem Zwei -

spännerfuhrwerk eines Müllers . Das Sattelpferd wurde durch den

Zusammenstoß leicht verletzt .
Notgemeinschaft . Die GeschäftÄtelle der Karlsruher Notgemein -

schaft befindet sich nunmehr Kaiserstraße 76. Sie ist unter Nr . 523

an das Fernsprechnetz angeschlossen - Die Nummer des Postscheck -

kontos ist nach wie vor 22 100, die des Sparkassengirokontos 8100.

Film 'chau .
Di « Drei von der Tankstelle.

Ein Operettenschlager im Gloria .
Der große Wurf neuzeitlicher Tonfilmproduktion ist wohl ziem -

lich unbestritten der Ufa in ihrer großen Tonfilmoperette „Die Drei

von der Tankstelle " gelungen , die dem Gloria -Palast am Premieren -

tag ein ynunterbrochen vollbesetztes Haus brachte . Man tankt sich
nicht nur für die Zeit der Spieldauer Freude und Lachen , sondern

noch im grauen All - und Arbeitstag wollen die Schmeichelmelo -

dien „Ein Freund , ein guter Freund . . „Liebling , mein Herz
läßt dich grüßen . . oder die Interpunktions - Jnterpretation , vom

großen Fragezeichen bis zum Schlußpunkt , nicht oerklingen . Man

tanzt , wie es sich für eine stilechte Operette gehört , man küßt und

fingt , und wenn die kleine , blonde Lilian Harwey tanzt , so ist
das immer ein Ereignis . Hat „das süßeste Mädel der Welt " zudem
einen Willy Fritsch , Oskar Karlweis und Heinz Rüh -

mann zu Partnern , so ist ein Künstler - Kleeblatt beisammen , das
immer des Beifalls gewiß ist und für das Wilhelm Thiele als Re -

gisfeur einen erfolgficheren Rahmen geschaffen hat . Der Komponist
R . Heymann hat die lebendig pulsierende Handlung musikalisch treff¬
sicher untermalt und in einer glücklichen Stunde liedhafte Melodien
und im Ohre haftende Schlager ersonnen , die bereits Unterhaltung ?-

stätten und Tanzböden erobert haben . — Auch das Beiprogramm
steht auf künstlerischer Höhe . Während auf die tapfere Micky-Maus
das Zwerchfell reagiert , führt ein Ufa - Kurztonfilm in die Wunder -
welt der Meeresfauna und ihre wissenschaftliche Erforschung ein .
Es ist darum freudig zu begrüßen , daß das ganze Programm so ge-

halten ist. daß auch Jugendliche Zutritt haben und selten zugängliche
Belehrung in dem Plankton - Film finden können .

Der Märkle-Prvzetz vor dem Echwurger^
Forlfeyung der Dernehmun ? der Angeklagten .

Der zweite Verhandlungslag.
Karlsruhe , den 21 . Januar .

Der zweite Verhandlungstag im Wiederaufnahmever -
fahren des Giftmordprozefses Werner - Märkle
brachte in der Vormittagssitzung die Fortsetzung der Vernehmung
der Angeklagten Frau Luise Märkle . Nach Eröffnung der Sitzung
durch den Vorsitzenden , Landgerichtspräsident Dr . Rudmann ,
wurden zunächst die Zeugen aufgerufen und vom Vorsitzenden auf
die Bedeutung des Zeugeneides hingewiesen . Hieraus wurde

die Bernehmng der Angeklagten

fortgesetzt . Es folgten zunächst die Aussagen der Angeklagten über
die Zeit unmittelbar nach dem Tode der Frau Werner .

Vorsitzender : Wann haben Sie nach der Beerdigung
Werner zum ersten Male wieder gesehen ?

Angeklagte : Als er nach dem Tode seiner Frau wieder in
den Dienst kam . Den Tag kann ich nicht mehr sagen .
' Vorsitzender : Was haben Sie da mit Werner gesprochen ?

Angeklagte : Werner sagte mir , er wäre froh , wenn ein
paar Tage herum wären . Er könne nicht schlafen . Bei dieser Ge-
legenheit fragte ich Werner , was der Arzt als Todesursache auf den
Totenschein geschrieben hätte ? Er sagte mir , seine Frau hätte
Darmgrippe gehabt . Ich erklärte ihm . ich könne gar nicht ver »
stehen , daß durch den Genuß von Pfirsichen seine Frau so schwer
erkrankt und gestorben sei.

Vorsitzender : Frau Märkle , Sie haben also da wieder
Bedenken über den Tod der Frau Werner gehabt ?

Angeklagte : Das habe ich Werner auch gesagt . Ich habe
ihm wieder Vorwürfe gemacht , daß er seine Frau nicht ins Kranken -
Haus geschafft habe . Er sagte mir . er wolle seine Frau selbst
pflegen . Ich sagte ihm .

höre einmal , bis jetzt habe ich Dir alles geglaubt , jetzt glaube
ich Dir nichts mehr.

Darauf sagte mir Werner : „ich bin doch ein Mann und kein Laus -
bub .

" Ich habe ihn gebeten , er solle mir das Giftfläschchen wieder
geben , da ich mich doch versichern wollte , daß damit nichts passiert
ist. Darauf erklärte Werner , er habe das Giftfläschchen und alle
Medikamente in den Dreckeimer geworfen .

Vorsitzender : Sie sind also doch mißtrauisch geworden ?
Angeklagte : Jawohl , da er mir am Samstag gesagt hatte ,

er glaube , seine Frau müsse sterben .
Vorsitzender : Was hätten Sie getan , wenn er Ihnen das

Giftfläschchen wieder gegeben hätte ?
Angeklagte : Ich hätte alles meinem Mann erzählt und

hätte das Giftfläschchen dem Oberinspektor Heitz von der Kriminal¬
polizei übergeben .

Der

Vorsitzend» stellt Widersprüche In den früheren und heutigen
Aussagen der Angeklagten fest.

Vorsitzender : Haben Sie Werner einmal gefragt , warutl
er so oft auf den Friedhof geht ?

Angeklagte : Ja , er erzählte mir . daß er deshalb mehrere
Male in der Woche auf den Friedhof gehe . daß , wenn einmal etwas
vorkomme , man ihm keine Vorwürfe machen könne , daß er sich nicht
um feine Frau bekümmert hat .

Vorsitzender : Was haben Sie dabei gedacht ?
Angeklagte : Da habe ich gedacht , er hat seiner Frau doch ,

etwas gemacht .
Vorsitzender : Also Sie haben doch gedacht, er hat seine

Frau vergiftet .

Haben Sie sich keine Sedanken gemacht, warum er sein« Frau
vergiftet hat ?

Angeklagt « : Momentan habe ich mir keine Gedanken
darüber gemacht .

Vorsitzender : Wenn man vermutet , daß jemand ein so
schweres Verbrechen begehr , so überlegt man sich doch , welche Gründe

dazu vorliegen ? Wie hat Sie Werner nach dem Tode seiner Frau
behandelt ? War er nicht nett zu Ihnen ?

Angeklagte : Etwa 14 Tage nach dem Tode seiner Frau hat
Werner mir alle ? gegeben und getan , was ich wollte .

V or sitz e n d e r : Frau Märkle , wann hat Ihnen Werner die

ganze Affäre von der Beseitigung seiner Frau mitgeteilt ?
Angeklagte : Den Zeitpunkt weiß ich nicht mehr genau .

Ich weiß nur , daß ich ihm gesagt habe , nun sei einmal ehrlich und

sage mir . was geschehen ist? Da hat er mir getagt : „Wenn Du mir

versprechen willst, , nichts zu sagen , will ich Dir mein Herz aus -

schütten , denn ich habe keine Ruhe mehr .
" Er könne nicht mehr

schlafen , und er könne nicht mehr arbeiten , denn immer wieder

erscheine ihm das Bild seiner Frau . Er könne es jetzt nicht mehr

länger aushalten , er müsse sein Herz ausschütten . Ich habe ihm in

die Hand versprechen müssen , daß ich niemals jemand etwas davon

sage. Werner erzählte mir sodann , wie er in Abwesenheit seiner

Frau Gift in Wasser aufgelöst und in den Kakao geschüttet habe .

Ich habe ihm vorgehalten , warum er seine Frau vergiftet hat ? Er

hat , nachdem er mir alles erzählt hatte , aufgeatmet und gesagt :

„Jetzt hast Du die Sand über mir .
"

Vorsitzender : Was hat nun die ganze Erzählunq des Wer -

ner auf Sie für einen Eindruck gemacht ? Jetzt haben Sie doch ge-

wüßt , daß Werner seine Frau vergiftet hat .
Angeklagte : Ich habe geweint und habe ihm gesagt , so

jetzt hast Du mich und Dich unglücklich gemacht . Hast Du nicht an

meinen Mann und meine Kinder gedacht !
Vorsitzender : Warum haben Sie gesagt , jetzt hast Du

mich unglücklich gemacht ?

Angeklagte : Weil er durch mich das 6a, jf

Ich habe ihm gleich gesagt , ich weiß nicht , ob ich i e vLn&l' 'j

halten kann . Ich war sehr erschüttert durch das Sei , t?

Vorsitzender : Warum waren Sie so erjcy .
Angeklagte (weinend ) : Ich wäre doch ntc ;*

amt gegangen , um den Giftschein zu holen , wenn

wozu das Gift benötigt wird . ^ fß

Ich habe mich mitschuldig gefühlt , weil ich

besorgt habe.

Vorsitzender : Welches Gefühl haben SM '
M

Angeklagte (mit weinerlicher Stimme ) : „ p ,
durch die Besorgung des Giftes an dem Tode von ö

schuldig gefühlt . Ich habe in meinem Leben noAi "

zu leide getan . Ich habe gedacht , wenn jetzt e
dann werde ich auch bestraft . Wenn es nicht Hera» »

hätte ich es doch gesagt .
Vorsitzender :

Ich stelle fest , daß die Tat nicht durch Sie , 3 *«°

herausgekommen ist. , „ if
sei«

«'
Frau Märkle . jetzt wußten Sie , daß der Mordes • ■ #
Ihnen steht . Welche Folgen haben Sie daraus W . sei"

1;
Angeklagte : Nachher hat mich Werner ^

bekommen , daß ich Angst vor ihm bekam . Er hat ^ '

eilnverfolgt . Er wollte , daß ich von Karlsruhe
traute mir nicht mehr , daß ich still sein könnte .

Vorsitzender : Ist bei dieser Gelegenheit
einer Heirat gesprochen worden . i®A

Angeklagte : Werner ist in mich gedrun ? ' jjsf* r

scheiden lassen . Er werde sich nach Konstanz verse? ^
könnte zu ihm als Haushälterin kommen .

Vorsitzender : Haben Sie damals Ihren sL #11tf A

gemacht ? Haben Sie nicht überall erzählt , 3Ö 1 j
anderen Frauen herumziehen , auf den Masken » « » i

schlagen , trotzdem das Gegenteil richtig ist ? , ms Ciy
Angeklagte (zögernd ) : Ich gebe zu , daß tllm M
Vorsitzender : Ich frage Sie nochmals ,

Ihren Mann bei Ihren Bekannten damals schlecht 0 ^ . » i

Ihnen sagen aus welche Gedanken man kommen '
t0ini»^

das getan , um Material für eine Ehescheidung
v i

Die Angeklagte wird nun eingehend über ßM
das Zusammensein mit Werner nach den» * J

Frau vernommen , ^ }(:j

ferner über die gemeinsame Fahrt nach Eundelfintl ^
der Angeklagten und über den Aufenthalt in fl(j p |
Werner nach dem Tode seiner Frau , weshalb es ^

,l
leiten zwischen den Eheleuten Märkle gekommenii '

n i*

Vorsitzender . „Elf Tage nach dem Tode ■

ner sind Sie also bei Werner in der Wohnung » Jm
dort übernachtet .

" ji' j !|
Im Verlaufe der weiteren Vernehmung erza? ill

ausführlich , wie es zum Streite mit ihrem Mann j, >> .»

dann später Ende Mai ins Krankenhaus ^ I
rieren lassen mußte , weil sie mit ihrem Manne « t* ^
sie tiefunglücklich gewesen sei. Im weiteren I

nehmung wird
der Briefwechsel zwischen Frau Märkle * J

während des Aufenthaltes der Angeklagten im £ %>
' '

Ä
Werner seinen ganzen Einfluß aufbietet , um fe ; |
seinem Einfluß zu halten . „Verlaß mich nicht . ^ |
den " ist das Motto dieser Briefe . Durch ergänz .
des Vorsitzenden entrollt sich dann noch einmal 'J
Dramas . Einen Besuch im Krankenzimmer habe „,«! J# |
gewagt , sondern sei nur noch in den Garten » „ 3' j fj >
bereits Angst gehabt habe , „er würde aufgela ««! V m. .

spräch im Garten instruierte Werner die Ange >. ^ ( •

sagen solle , das Gift in der Toilette der Staa

geworfen zu haben , daß sie niemals seinen Name
nach ihrer Entlassung gleich nach Gundelfingen ?<' ©V -,/J
erlärt habe , das könne sie nicht , habe Werner e> „ &•

Nachdem ihr Mann sie vom Krankenhaus abge i j

diesen aber dazu bewogen , daß er mit ihrer » .jfi'J
Tage nach Gundelfingen einverstanden war . . . lJ *

Nach einer längeren Pause , die auf Wun !«

Angeklagten noch ausgedehnt wurde , nahm Dl j
Kl Uhr mit der r

Verlesung von Briefen zwischen dem ® l'c 'n

und seiner Frau ^
M

ihren Fortgang , wobei die Angeklagte bestand '
^

R , ij

Wie der Vorsitzende bemerkte , zeigen diese Vriei

liche Gutmütigkeit und Nachsicht des Ehemanwi ^ !' . .. y

Male versichert , daß er ihr verzeihe und ihr t w yjj
nur wieder zu ihm zurückkehren und von
Antwort der Angeklagten ändert sich in e ' fl . l
ihrer Tonart vollständig . Während sie zuerst
Mann „keine weiteren Schritte " unternehme , fitf )'V "'

zweiten Brief sehr zärtlich und reumütig '

angetan habe , komme bald zu mir ins Kran j(|t (|
reines Herv wie ich e° auch Dir wieder arwn ^ j

*\ Zum Schlüsse der Vernehmung der Anß *
jn t j/jl

sitzende ihr einige Widersprüche vor , die

Handlung im Gegensatz zu früheren Aussagen ^
Damit war die Vormittagssitzung uno

Frau Märkle abgeschlossen.

^
^

Voranzeigen der Veranstalter. I
0 ) Das (» « arueri - Quartett . das Donnerstag , den 22. J -inuar . abends

8 Ubr . im Sintracktianl im 4 . Kammermusikabeiid der Konzertöircktton
Kurt Neuieldt zum zweiten Mal « in Karlsruhe spielen wird , gilt als das
fiihrenöc Ttreick -Ouartett der Gegenwart . Da zwei Mitglieder des
Knaneri -Quartetts Russen find , lag es nahe , diesmal ein russisches Streich -
auartett ins Prixtramm auszunehmen : es ist dies das Hauptwerk von
Alerawder Borviin . sein 2. Streichauartett in D - dur . berühmt geworden
durch seinen wundervollen langsamen Sab , der Notturno überschrieben
ist . In denkbar größtem Gegensaft folgt eines der sinnigsten und lieb -
lichsten Mozart - Ouartettc . deren feinziselierte Filigranarbeit auszudeuten
ein « Spezialität des Guarneri - Quartctts ist . « -chumann 's herrliches ,
klanggesätligtes tiesempsundenes drittes Streichauartett wurde »um
krönenden Abschluk gewählt .

X Ringkämpfe Im Colossenm . Auch der gestrige Abend brachte dem
Coloflenm wiederum einen guten Besuch . Die beiden immer robust
ringenden Matatoren K i I ch und Prochaska bearbeiteten sich sehr
maniv , aber trotz aller Anstrengung konnte in diesem Kampfe kein Reful -
tat erzielt werden . B u d r u s siegte über S ch w a r z b a u e r . der sich
kehr gut verteidigt «, in 1« Minuten durch Hüktenschwung . Im Ent -
scheidungskamose K o p gegen V o g t m a n n setzte letzterer Kop stärksten
Widerstand entgegen , und Kop kam einmal in größte Gefahr . Als Kop
aber seinen gefürchteten Kravattengriff zur Anwendung bringen konnte
war es um Boatmann geschelien. Kop siegte in der Gesamtzeit von 42
Minuten . Der heutige Avend steht im Zeichen eines Grohkainvftaaes . Im

' ffen sich: Stolzenwald uni > Prochaska .
ringen B u d r u s gegen B o g t m a n u , außerdem

« ii»erli'i». ''InVlimern m . _
VSbriaaer : „Ein Menschenalter kolonialer «

Kenion ", Berlag Waltlier Dachiel . Lei
Dr . Job Peter Kirsch: „Kirchengeschichte'

bürg i « rsg .
Maurice Maeterlinck : „Das Leben der Amei >

ftalt , Stuttgart . Neckarstraße 12l .

Das Seizkifsen ohne
Auf jeden Gipfel sucht die technische

zu setzen . Auf den hcißeu Stein , den t" .
aus Blech folgte das elektrische Heizkissen,
ch e ra i s ch e Heizkissen. Ein Ding . J ><>9 (i
anweisung ist nämlich so : in einem Eummiv
Gummiwärmeslasche ähnlich sieht , steckt ein (
Heizmasse enthält . Dieser Heizbeutel hat an o Ü,Vf . ;a %
Klappe , in die man zwei Teelöffel .
wird der Beutel leicht geschüttelt — und.. JLr
ginnt . Zwölf Stunden kann man die W « '

lassen ; für etwa 300 Stunden roitd .
Beuteln chemisch gebunden gleich nlitget

..immerheiß "
, heißt diese neue Erfindung

Hermann Tietz unverbindlich vorge

f' ut ^ gssokZkt

masKenverieihanitait Paula MUiier ^ S !



Von Licht durchflutet soII Ihr Heim sein.
Gutes Licht stimmt froh, wirkt anregend.
6utes Licht in jedem Raum schafft Wohl¬
sein und Behaglichkeit Sparen Sie nicht
an Licht; denn elektrisches Licht ist billig.

Sprechen Sie mit Ihrem Etektro -Lichtfachmann wegen
der VerbesserungIhrer Beleuchtung.

Wilhelm Schlebach
INHABER : ADOLF SCHLEBACH

Elektrilche Licht - u . Kraftanlagen
Elektr. Geräte für Haus und Gewerbe
Beleuchtungskörper
Gas- , Wasser - und sanitäre Anlagen

Erbprinzensfr . 6 , Tel . 1898

Dünstige Gelegenheit
Elektrische Kronen
Zischlampen etc.
beste Qualitäts - Fabrikate

im Zeilausverkauf
mit 20 -30 - 40 Prozent Rabatt
ausgenommen P. fb . und Kristall

i RadlO s»e Spitzengeräte S13UDS3UQ6T a " e Systeme

I BeieuchtungsKQrperR » « .eAuSw,hib n ^ ste preise
Größtes , leistungsfähigstes Spezialgeschäft am Platze ;_ _ __ J auf Wunsch bequeme Katenzahlung .

Beleuchtung rer « Amalienstr. 25, gefi. Postscheck

C . F . Otto Müller o Kaiserstr . 138

Xarlstraße 6P S . JCrQUSßopf Zefefon 3614
ClektrifcQePicQtr, Traft-, SdjmacQltromaniagen

Rabio-Spezialaöteifung
Tormsc/) öne Vefeudftungitörper Oifflgst

ff c u - ztzktc.Qetätee " wert bei

lulerdsver
~ Telefon 1266

fleleucfytungs- Körper
in reicher Auswahl

Qebr. ÄeH. (Kriegsstraße 74
zwischen Adler und Kronemtraße

Eleütr. Lichtträger
/ VfB \ » M . r » rt

/ BfcFk \ Elektr . Nachttischlampen v . 3 .20 an,' \ El . Tischlampen , er . Ausw . v. 9 .— an\ El . gr . Club -Standlampen v . 45.— an" Til El . Speise - u.Wohnz . -Lamp . v . 22.— anEl . Herrenzimmer -Lampen in div .Preislagen sowie neueste Wand¬ln ZIuKlampen für Schlafzimmer !
Seidenschirme , Pergament - und

Dt Karton -Schirme !
Ratenkauf . Großos Fabr .-Lager

Spezialhaus Wilh . Clorer jr .
Kaiserstraße 130. H ., Friedrichsbad

Städtisches Qas.=,H) assez= und
ZCektcizUätsamt JCacCscufie

äe >nrich.
enherd«
89 .5o at
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Französischer Kredit für Deutschland?
Die Kurse steigen.

Berlin , 21 . Jan . sssunksprach.) Der Abbau der Baisseengage »
ments machte heute Fortschritte , was um so stär ^ re Rückwirkungen
zur Folge hatte , als Exckut !onsverkäuse heute nicht beobachtet wur¬
den . Kausorders von außenstehender Seite waren heute kaum ein -
gelrofsen . Die Tendenz erhielt durch feste AuslandsbörienMeldungen
eine gute Stütze . Außerdem erhalten sich trotz des gesirißen Demen -
tis hartnäckig die Gerüchte von einem devorstehenden französi¬
schen Kredit sür Deutschland .

Di « Verriuoerun« der Baisseenaaaements m«(&t flA befonHerS auch IM
Hinblick auf den nahenöen Ultimo bemerkbar , an dem mon Wieder ftär-
kereu 3rin-ffin « ttatl befürchtet So waren btfonbcr« die narr wftnen
Schiffahrtswert « kräslia 11L 01 t . Llood «ewannen 2 .12 . Ha -
vaa 2 . Haula Tamvf s und Hamburo--süd Z.2!>. „Auch sc oen » f (i waren
aus dem gleichen Grund I Punkte bSber . « m C'IektromarK bctruaen die
>lnisstcweruii «en im Durchschnitt 2—8 Prvienl . a i t m t n 8 fttencit um
3 . Meldungen . dah einer Resttord - rilna des Komern» im Betrage lwu
1K Mill . an Irland ITIiannon- Krastnxrkban) die « erechtiinin » abgestritten
ivird . vermvchteu d>ie Auswärtsvewegiina nicht »u unterbrechen Nach un »
seien ^ rkundipiintieii wird sich der Äonzern wer»u » och einqebend auhern.
Sehr fest tendierten Nenbenvanlribe . die mit j .ZO nach 4 erofitiereu .

Montanwerk gewannen etwa 1 bis 2 Prozent. Ttolberscr ZinS ^ 7
na » »2 . dagegen Laura 1. 12 niedriger. Kaliwert« besserten sich um l bis
2 . ,> .irben um 1.7

', . Pon SIektrowerten gewannen Vicht und Kraft 4 .
(5i>ai>e 5.75. - » uckert 8 .5. die übrigen 1—2. Banken waren v.^ —U.S tioder.
nur Neichsbank 0 .7.', niedriger, - » Udert u . salzer erholten sich um S.S.
Warenbaue. u . - vritwerte um 2—8 . Berger nnd Deutsche » flauten um

Autowerte gewannen etwa 0,7k , Ausland »renten waren durchweg
freundlich . Rumänen bi » »u M.25 befestigt . . . . . ^ , , . .

Im Verlauf erhielt sich die ? r e u n d l i ch e « t i m m u n g.
Man beurteilte die Lage in Genf optimistischer , besonders tm Hinblick auf
!>ie »t'reditgerüchte . Tas Kursniveau konnte sich weiter im Rabmen von
1 bis 2 Prozent befestigen . Tarüber hinaus gewannen^ Rheinelektra s.
Salzdetlurlh 8.S. Schultheis; 2 .5 . Conti und Schubert u . « aUer gleichfalls
2.5 und Karben noch l Prozent, votelbetrieb eröffneten bei einem Um»
lad voll 6 000 NM mit 86 nach 82.25. ;

Am Rentenmarkt waren Li . ut.dattonsysandbriefe und Aoldpiand-
briese wenig verändert. Netchsfchnldbuchfvrderuiißen bis v . <5 hoher .
Obligationen geteilt. Mitteldeutsche Ttahl plus V.o . Arup? wtnus l -'<
8 prozentige Pommern verloren 0.25 die übrigen landschaftlichen Pfands
briese lagen wenig verändert. stadtanleihen . Provitizanleihen und
Staatöanleilen hatten meist lebte Kurie.

Tie Vörie Ichloh auf lSeivinnmitunhmen leicht nachgebe y i , doch
war der Ireundliche Grundion bis zum Schluh vorberrlchent. Än der
Borte wurden lebhaft Gerüchte über die mehnach erwähnte Anleihe -
t r a n s <i f t I c ii mit Frankreich kolportiert To sprach man von
der Beaebuna eines grökeren Postens R e i ch » b a h,n v o r z u g s -

Le !ä > milj Devisenmarkt .
Berlin ; i . Inn . Iffunlsprnch. ) Geld war nnverändert. Tages »

geld 4—6 Prozent. Monatsgeld flVi—Th Prozent. Auch am T e v i s e n •-
markt waren keine bemerkenswerten Aenderungen festzustellen . Der
Dollar war mit 4.21, das Pfund mit 80.48% gegen Sabil mit 4 .8536 und
gegen Paris mit 123.8« zu hören -

In Priyatdiskonten bestand etwas Abgabeneiguna. Der Satz
blieb unverändert 4.62 Prozent bzw . 4 .75 Prozent. Am Devisen -
markt lag die Mark aus die Kredit gerächte fest .
Dollar ging auf 4.2085 zurück.

Der

1*4,5 . Neubeiiö 4.60 . Altbesiv 51 .62.

Frankfurter Börse .
Gut erholt

Frankfurt. 21 . Jan «Eigenbericht . , Nach bereits tteuoHlichen Bor-
börlekUrsen erösinete die amtliche Börse auf allen M,irkttN gm erhol ».
Das Geschäft ist etwas lebbaster geworden, tzarben eröffneten mit 1%
Prozent höher und gewannen im Verlauf noch ^ Prozent. Fon Chemt «-
werten waren l^ oldichmidt '4 besser. Am Elektrocharkt steinen « 1
schlickert l ' i . Ai5G. 2 . Licht u . Kraft 2 ; - gebessert . Auch Msntanltttien
erholt, stahlvereiu 1", . Bankaktien still , doch gleichsalls % hviier Kräs¬
tiger wiuen erbolt Kaliaktien. >o gewannen Alcherslebe » 3 . Salzdetfurth
I . Knnstsci »ewerte 1— I ' . erbolt . schifsahrtsaktien durchschnittlich '.» Pro-
zent besser. Deutsche Ltnv 2 ' ?. Sans , u . Kreutag ^

'
z . Daimler N» v« ner .

sehr stark gesucht waren Deutsche Gold - und silberscheid- .Iilftalt. doch
kam eine Notiz zuerst nicht zustande ilevler Kurs At>> A » -
leihe markt waren ^ iauidanonspsandHriefe genlcbt . IktUoesik gebelfert ,
da man annimmt , daß der Neichssinanzmtnister mtt^ den Bertcetern der
Neubestbairleihe-J »Haber eine Aussprache haben wird.

IHannlieinier Börse .

. . . _ nt , tY-ujv«;« «fottbS 80 ,
,> revwq »5. Weftereaein 180v Zefl stoff

H . Manicheim, 21 . Jan . «Eigenbericht. , Tendegz besesttoi : !̂« .
Heidelberg («4..% Teutsche Linoieimi 82,5 , Karben Iii , Karben Bonds 8o,
Mez 73 .?». Rheinelektra W5. — -W.
Waldhok 87 , Badische Bank ISS. Deut
lhekeiibaiik 132.5.

Diskonto 100.5 . Pfiilzis'he Hvpo -

? »rn . « ir
Canado
r̂lflanbul
Za>»n
Raiio
London
« ci» »?rl
Rio de A.
ltrugua»
« msterd.
Athen
« , . .« ntw.
Biikorcft
Budapest
D-nzil ,
Hilsingf.

öerlloer l)evlseoootleruo «ea vom 21 . Januar 1931
20 . Jan . 21 . Jan .

G-ld » riet Geld Brief
1 .278 1 .282 1275 1 .279
4 .198 4 .206 4 .196 4 .204
2 .082
20 .y3

2 .086
20 .97

20 .41.6 20 .456
4 .207 4 .215
0 .383 0 .38s
2 767 2 .773

169 .27 169 .61
5 .445 5 455
58 .60 58.72
2 .496 2 .500
73 .43 73 .57
81 .60 81 .76

10.586 10.60 .»

2 .084
20 .96

2.080
20 .92

20 .405 20 445
4 .2045 4 .2125
0 . 379 0 .381
2 .767 2 773

169 .11169 .45
5 .445 5 .455
58 .57 58 69
2 .496 2 .500
73.4l 73 .35
81 .54 81 .70

10 .582 10.602

Italien
ruiqollnto
Sowno

20 . Jan .
Geld Brief
22 .02 22 .06
7 .429 7443
42 .01 42 .09

9uwuh «(i.ll2 .3 ' 112 59
Üisfadon 18 .83 18 .87

112 37 112 .59
16 .475 16 .515
12.451 12 .471

91 .93 92 .11
80 .89 81 .05
81 .37 81 .53
3 .049 3 .055

- r - 43 .91 43 99
aiocttioirn 112 .62 112 .84
« eo-I 111 .80112 .02
Wien 59 .125 59 .245

Cslo
Pari »
» rit«
Island
« in«
Schwel «
Sofia
Spanien

l-oniloo :
Kabel
Pari »
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
ii0Penba»e»
LSI »

kvrllner Devisennotierungen am Lsancenmarkt .

21. Jan .
Geld Brie,
22 .01 22 .05
7 .429 7 .443
41 .98 42 .06

112 3 -! 112 .5«
18 .82 18 .86

112 .32 112 .54
16 .47 16 .51

12 .445 12 .465
91 .93 92.11
80 .87 81 .03
81 . 33 81 .51
3 051 3 .057
44 .21 4429

112 .55112 .77
111 .77 111 .99
59 .105 59 225

20. 1.
4 .8535
123 .88 ' »
fe
llil
18 .16 "«
18 .16»i»

VI . 1 .
4 .8536
123 .88 "»

34 .82"»
12 .06 ';»
92 .72
46 .15

18.166' »
18 .16- °

Kabel Newyork :
Zürich
«msterdina
Warschau
Berlin

20 . I .
5 .17

2 .4854
8 .926
4 .2113

21 . 1 .
5 .169

2 .4857
8 .925

4 .2089
Tägi. Geld 4 - 6 '» 4- 6"'
MonatSgetd — 6 —7V»°/i
Reichsbankdiskont ab S. 10 . 5%.

Züricher Devisennotierungen vom 21 . Januar 1931 .

faile»ndon
Newqorl
Belgien
ZtalienSpanien
Holland
Berlin
Wien
Täglich

20 . 1 . 21 . 1 .
20 .25 ',s 20 .25 ' ,
25 .08T, 25 08» ,

517 .00 516 .90
72 .02 ' a 72 .02 ' »
27 06 -,. 27 .06
53 .70 5410

207 .97',» 207 97 -
122 .71 122 78
72 .68 72 65

Stockk,.
Cülo
Kopenh .
Sofia
Prag
Warich .
Budap.

20 .
138.
138.
138 .'

3
15
57.
90

1.
.40
.05
.05
■73»i.
.30'/;
85

.25

21 . 1 .
138 .40
138 .10
138 .10

3 .74V,
15.30
57 .85
90 .25

Belgrad
Athen
Konftan
Bukarest
Heisings
Pr. -Diöi
Buenos
Japan
Osf .Di»,

Monatsgeld V» Proz., Dretmonatsgeld 1% Prot.

20 . 1 21 . 1 .
9 .12s ;. 9 .12».
6 .67',» 6 67- -
2 .44 ',2 2 .44 '--
3 .07 3 .07 ' ,

13 .02H 13 .00
1" . 1 ",
1 .67' . 1 .57 ',-
2 .55- . 2 .55 '/»

Geld lVi Pro, ..

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 21 . Jan «Fnnksvrnch . » Di « Haltung im GetretdegeschSft hat

sich wieder beseitigt , obivohl es an größerer Unleriiehmungsiust beider »
leits maiigelt. Der Weizen steigerte seine Preise bis 2 NM . Di«
Börie erwartet intercfsiert die Sitticheidlina, bezüglich der ,>eftset>uug
der BermahlutigSanote fiir den kommenden Womit Lbwobl Die augen¬
blicklichen Berwriidiungen ein endgiiitiges Refulrat iwi ) nicht ergeben
haben , rechne, imi» mit einer Beibehaltung des bisherigen Zgtzes
von 80 Prozent, wenn auch verschidentlich für die Regierung eilte Bult«
niachl als möglich angenomnlen wird, im j>all« dringender Notwendigkeit
de » Tab m vermindern . Roggen würbe bei mäßigen Angeboten
von der Bewegung des Weizens uiilgezogen. Die nnbestätigten «« ertichte
über ein« bevorstehende Erhöhuna des Preis«? für Eosinrogge» liben bis-
her koinen Eindruck . Lieserung war im Durchschnitt etwa 1 RM . fester.

Auch Hafer höher bewertet bei besserer vrage . Ger st e iventg ver-
ändert. Kausluft nach seinen Torten bleibt bestehen . Auch nach Kutter

189—018. Futter, und Jnduftriegerste I8̂ 184. riil>>^^ ^
-,

138—145, März 155, Mai 1Ü2.50 U. G . . Juli ISS .» .
K.50—8K.75 . ruhig: Roggenmehl 0—SO Prmcitt ^ ^ uiil»
W«Kenkleie 10.40- 10 .50, ruhig : Roggenkleie P.li^ "

Allgäuer Butter - und Käsebör 9
^ ^ ^

« «Molen . 21 . Jan . «Eigener Drahtbericht .« ,
im Durchschnitt der Borivoche 135 «144.50 >. rnhig-.
butter 113—11 « ( 113—119) , Marktlage rubia. Mgjjuck
Statistik der Borwoche im Durckichintt 9 'Fü'Äi '
20 Prozent Settgehalt. grüne Ware 24—27
'iiachsrnge . Ailgäuer Emmentaler mit 4;> urK .fatt
95- 102 (95— 102). 2üi 'tc 85—90 (85—90) . 3-J ?| Jtc!|<$ «
Marktlage normal . Die Preise sind (krzeugerverkau ^
ab Station des Erzeugers ohne Bervackuna fur/ -.̂ » ei»'"
Markenbutter Abrechnungsvreis ab Molkerei oro v
Packung. .

Sonstige IVIsrlcto.

Magdeburg. 21. Jan , Weihzucker innerhaw 10 ^
denz ruhig. ierminvrei !e sür Weihzucker ( inkl. « z«»A>>
Hamburg für SO » ilo netto ) : Januar ii^O B , 6 .40 A . i-M
6.50 Ä ! Mär, S.S5 B . « .60 ih>: April 6. 70 B . 6 .°'J

7$ «' .
6 .70 W : August 7. 10 B . 7 .05 G : Oktober / .so
7.45 B . 7.40 G . Tendenz ruhig A '

Bremen , 21 . Jan . «,5» nt,vrn » . I Banmw ^ 10 •
«11 Udr in Dollareent ) : März 10.77 ® . 10.84 » :
Juli 11 .20 G . 11 .24 B : Oktober 11.40 6) . 11 -42 « - (;<l
11 .55 B . Tendenz befestigt . , ,<

* Bremen . 21 . Ja » .
Univ Standard 2m. mm ioco ver engl. Pfund 11 .-» ^ ftl,n

Berlin , 20. Jan . Hanfmarkt. Italien : U
haltenden allgeuieinen Ablav - stagnation beioegie '

^
sowohl im oberitalienischen als auch unterttalleni ' a^ ^chgM .
Bahnen . Hänf« vaben weiterhin eine Kleinigkeit , „ jii ' V
di? Stovvenvreise unverändert blieben. o « « aUftf '".«» 1
fuhren waren ganz gering. Bon^. interessiertenJ?'
Baunernhanf -QualttSten »u 500 Dinar autgekaut>>
hasis sür Ervortzweck « ca . 425 bis 450 Dinar betrug .

Metall - Markt
Berlin . 21. Jan . (Funkspruch .) Elektrolytknr̂
Berlin . 21. Jan . ( Knnkipruch . )

m

Originalhüttenalumintum
Walz- oder Drahtbarren,

G . 87.75 Br . : Juli und Anguft 87.75 G
'

88.25
88 .50 Br . : Oktober 88.50 bez . . 88 .50 G. 88 .75 «/ . , zeit»«-
89 Br . : De»cmber 88.75 bez . . 88„50 <»>, 88 .75 Bk. grt .

Blei : Januar 26.25 G . 27 .50 Br . : srebruar
- z«^ ?

März. April . Mai . Juni 26.50 G . 27 B : Juli 26.75 $ , > ■
August , seviember . Oktober . November, Deze -mber -- -
deuz srill.

Zink
25.25 Br . :

Januar 25 G , 26 Br . :
März 25.25 <? . »'> 75 « r. ?Br . :

Februar N -i
Anril 26 he»»

Mai 26 G . 26 .50 Br . : Juni 26 .25 G . 27 Br . ! £ l
August 26 .75 G . 27 .50 Br . : September und Oktober
vember unö Dezenwer 27.5V G . 27 .75 Br .

^t4Dividendenausfall bei Vogel
Berlin . 21 . Jan . «Eigenbericht . , Wie niiS von

sich die Berwaltuna der b I .
. Ichlossen, die Dividende für IIB1 -*
ssen . Dreier schritt fei auf >di>

in »er ganzen Branche des

klärt wird , hat
werke A .-G .
fallen zu
im Geschäftsiabr

N . e.ntt
zu la

zurück,'uführeu

stark«
Unters

gerne zeigt sich einiger Begehr. Kür Mehl bat sich di« Lage nicht gc-
bessert. Der Konsum kauft zurückhaltend .

Berlin . 21 . Jan . (Snnksprnch . ) Amtliche Produkleunotier,lagen
( sür (ÄetreiHe und Oelsaateu je 1000 Kilo , sonst i « 100 Kilo ab Station ) :

eizen : Mark, 75—7« Kg . 257—25« . 74 Mg . 853—«55 , Mär, 277.50- 278. r>0
Mai 285—287 , Jtuli 290 , fest ; Roggen : Mark. 70—71 Kg . 154— 157, Marz
177 u. G . , Mai 182—182 .25. Juli 185—18«. tefier; Gerste : Braugerste

PrämiensäÖ e
,/i

K2fl (d ,

Danakdank
TD . -Bant
!fteich»l>a«t

Licht » ras«
«« cs.I.el .Unt .
Zchuckert
Sicm .Holste

6er Bankfirma BAER & ELEND .
J<™ t . ff !»#

s
%st

- 8
Ell

. y \

r # 1

BerlinerBörse
Reich und Staat

20 .1. 21 . 1 .

vom 21. Jannar 1931.
20 .1. 21 . 1. |

2 .80 2 .90 Sfittn ®claB
l ?§-6 14S Tuilrtholl

i' m.Jnttt.
Mein.Hyp .

. Mitt .Bod.«.51 .40 61 .*0 Cr» , « red««
'

äffssÄ äS - S '
isn ? 11

«o la srssr i « • ifi" JfiS»
99 9J « iiMj.öoti .S» 131' < 1 ?S IffiftnIr .Wttt
85 8S «lienrt Sto . 9 .62 9 .62 ;tfl . Stielet .
f ( l 71 .60 «ndPHtrie -Akti«

73.60 flctummulat 110 111 .j>
2O « 0lrtU. cü.~ A 19 47 H7 (rrömöb .

6 12 8ä 12
7 98 Ofiiw . » B.
2 . 91. . Nahlidg .Li»

2V.1.
S6m
r .
103 .5

125 ".
90 .5
88 .25
126^
43.25

21 . 1.
86lJS
48
102- .
17 .12
127
Sit ?
127.5
51

.30 ii .s .u.
80 .10 80.10 *
99 99 « lfm . Arm.
92 75 9 > 70 tl""nr n». ®. I7 . iin .

15 liö « Ichasl.v -a » 111 112 5 allrnfrria10 '
j<lfdiii (t .8tll (t. 62 .26 57 Foradil
Äugl»b ?»« ! . - ~ IX ® Würben

76
J?0

KJatt & Steil,
Pxlckr Masch .

Mh.M.« . 66 66
7 Statilv .s .O. 76.60 77 .70
k?o ftatbtnb. 86
S « e.PI».« . t7 98 .76 98 .90 ^ äs

'
- ,

't
8blo . 50 100 ' . 100 ' . P .M .U .
8 » omni . 20 94 .25 94 .26
,i WoB. >.' . St. - —
k« r.» r.M«im 14.28 -

!fleldm. P -».
77 .70 « alflt Wiaim. iui « !!»cl«rn« » Ill.
at L « amd .wiäu . 110 .6 U0 .5 „ ! "

,
'

» « »<,. fBa« 30 io

Ausländ . Wtrte
.) wirr. «bg .
4 Mex . adg .
4% Ct». S.
4 Goldr.
4 Rionmt.
4H Silber
4 Türt. «d.
41 « agd . I

t I I .Bag». 11
! T. s »a
ZUtt.'Vofc
4H Und . «3
4H Ung . 14
4 Un # » Ol» «.
4 » rontnt .
5 Ithuant .
4^ dt », ab «.

13
8 .12 -

Hr ^ '9
,.87 26

2 .45
3 .05

7 .60
21 .50
21 .tO

1 .37

140
2. 15
2 .45
3 .16

Baqr.Lpte».
?l.P .Benib«.
Brrgrr Tfb .
Bergm. Elet.
B .» arlSr .A.
Verl. »indl
? l . Masch .
Bertli.Meff.
Braud .Nvrn » $

S2Ä

Verkehrs werte .
42 .5« ,(D. | . Bert.

-.Baltimore
Ha »ad«
Dt. (fit .» «t
7 Reich «».
Hamd .Paletf .

20 .5
83

. . . . .. 53 .62 i-6 .26
,-oaml». Süöam 128 135
R . viotjb 54 .25 07 .25
Züb.Eileiib. — -

Bank -Aktien
96 96.25

Brschw . Ä.
« rem .Brsfth .
Vrem .swoll«
BrownBoverl
NubeiuS E.
Busch .Aaege,
Chart , wasf .
I .M.Ebe « .
voll

bio . 50 %
Ct>. Buckau

ftebben
« «,. Wtlfent
(Ib . « Iber«

44 .75 Glinbe- öoiu. Berg
20 .62 öone . ffbem .
46 Cont « bim«.
L3 75 ff ,. (» ouin .

m

Ziicbr .Hütte
5 Rritirr

!.2z Meiling
« eis . B >».

186 lMcnschow
Ü9 .5 Germania B.
42 .76 t»erre »I>. « I.

« e, .l .el.U?t.27 .87 Wirmes Co .
3 .26 « „ bi, Wolle

fflla » Schalte
«HürfauOBtitt
fflorbbatb ^

44 75 44 62
'« »iMHtm.
« » ->. fijaad.
« rltzner

390
26 .5
23 .25

73 .5

3^ 12
^

975 975
114'-«
9J..5 94
70 ' 7375
170 171 .6
116 U5f «

110

69 .75 71 .25
44 4b
08 58
78 .5 78 5
87 89 .5

& ? - °
1?8 128

w >z°
^•26 r
74 75
150' . 151 .5
150- . 151»-»

8.25 | | .6

247 'i.

® ro*h.Web ».
flltoSmann
«StilnfeWilf.
« rufchwi »
IMuanorarrte
» unr>lach
Haberm . 9 .
«aifclk D.

Hbca
Bab Bank
BI el Werte
BI. I. Brau
Bay .Hlip.Bt.
« a».» rrrin «
Beel »blsge«.
Sornrnrrzbk.
DarmK .Bk.
DT -Bant
D. Golbbi««.
Tl .Hiiv .Bt.
D. Urb«.Bk.
X (c«b.BL

131 131
74 .5 76 .5
90 91

125 '!« 126 .5
134 134
Öf ig-6
138.5 140.5
106 .5 107
110 110
121 1 *2

«ff . Vinxt .
Rilrfch

TaiinIrrBen»
Tt . « ll . Tel.
Dt. « sphalf
Dt. (fo» !l>®.
Dt. Cftböl
Dt. Ante
Dt. « ade«
Dt . r'»>olWl.
Dt. Pos«
D«. Schachb.
Dt Sviegel
DI . Slcinz ».
Dt.Ielei>«i»u
Dt. Iipi
Dt Wolle
Dt Sitend .

'Darfm Aktien
62 61 ! Union
106 .5 106 .5 D̂r.echnellpr.

>IIe Masch.
Hamb . «p«.
Hummersen
Hann.Masch.
Harpen ?«
HebwIgSh .
Hemm . ?em.
Hilbert M .
Hindi. Aufs.
Hirsch »ups.
Hirsch». Lb.
Harsch
HoIIm . Et
Hallenloht
Holzm Ph.
Harchwke.

13 6
"

1^ 6
°

|
°°

l
9
« -5

z
'
bS .

- _ Vilbel
33 33.62 Ofunaban «

» abfa Portz,
»all tüicmit
« Iii Ischl.

»arfiabt
» löitnerw.» narr C. H.
»ölltm . Zt.
» »«b » Sch.» ollm .Zourb.
» »«u Neues ?.
Kölner GoS
»Art Gebr .
» iirt El.» rauft t C0.
» imiXcribt.

| »DbPerab.
I Lahmeyer
I l'nutabiiltr'• Leipz .Riebeck

ücooolbeflt.
l' iabca Ifi#
i!iub »rSrn
Vingcl 3di.

. VInguern ».
r'llbenscheib
MaglruS
Mannesm.Zt.
Mansfelb
Masch ». Unt .
M.Buikau -W .
Mai-Hüt«,
M. « . Linb

! „ Sarau
Zittau

' Merk .Wolle
Melallgrs.

\ Mm . Sansfm
Me, A. .G .

! Mio«
>Mimosa
Minimax
Miiirlb . St.
Mit & fflrn.
Mantccatiiii
Mol . Trutz
MiU ». Bs, .« ational .Aui
Reikarwle .

20 .1. 21 . 1 .
60 . 37 62 .26
47 .5 *>9
139 137 .5
5b .25 56.25

12
: 54 .25
27 ./5
27
91 .25
139
48 .62

55

84 .5
105
41.25

, 88 .5

94
55.25
34.548 .5

156.5 159

.01 .5
19.75 20.25
« .28 6775

z02 . lß2 S

50 48

iL i%
64 .62 55l75

5 / 75
82 .2o 84 .25
41 .0 42 .5

lo » 159
86 .5 88

25Ä2 25. 12
96 97I76 II"
117 lb >

II
8 .75

'

75 .5 76
7 7 .50

113 113

Rbl. « ohle
Narbb . (HS
„ Steingut
» Tri, .
.. Wolle

« rbs..Hchs.
Cb . .« ebarf
C». » ok«
bta . Menüs
Crrnftrin

IC»werke
Phlnir Bg.

ZBbSnix « rk.
PI,»sch
Pittler wk».
Polpphon
Preuhengr.

!« abeberg «kl!».
Rasqn .?sar».
iReichelbr/iu
Reichel « M.
Rbeinselbrn
Rb. Brannk.
„ Elektro
„ Metall

Model
,, erabl«.

R. W . S.
' .. West, .» .
NW. Spreng
Siichier Da».
Riebe «k-Monk .
X £ . !>Hebel
Ülabbecgi .
Rosrnift .P .
Riiigrisw .
Zachsrnni
Sachs , ««utz

.. Wrbftuhl
Zachtleben
Sa «. Salz
Siilzbetfurtli
Sangerli.M.Sarolli
Schrrtng ch.
Schlegelbrä «

20 .1. 21 . 1.
98 5 9875
6775 68 .25
141 141

m
l & 87 09 87
54 75 54.70
38 . <!ö 39 .5
116 ',. 120
33 5 38 .5134 134

39 41.5
6, .37 69

41 42 .25
40 .62 41 .8/
685 72.0
30

~
5 32

113.5 114
179 185
83 .5 81

10
^.5

Zchud . Salz
Schuckert el,
Schultheitz

jSiem . « l
Siem .Haiske

ISinner « .Ä ,iSiäbi » «:
| Stoib . Bin!
Slouractif
Slrais . Lp .
Silbb. Im».
Sfibb. Zuck.
SbenSka
lud S .
Iblirl Crl
Ibüt . K »s
TUH » ain
Tranbrobta
Tuch «ach.
Tüll sslShn
Gebr . Unger
Union chrm.
Nn. Dieb«
« arz . Pa ».
Ler.Bilblerfk .
„ chern.til,« ».
. Dt . « ickel
„ Flansch .
. Siianz».
, Kolhanl»

Jute B .
.. M . Hall
.. Pinsel
., Portland
. Schubs .B.

Stabil«.
Appen

BIN. Wie-.
Bogel Tel .
Bog» .Masch.
Boigt fcäffit .
Wanderer
tUait .Wrllent
Wraelin
Wesiere »

20.1. 21. 1.
106 HO
95 985
133«. 138 .5
90 91
142' . 146» .

flfI"
160 160
17 26 lh -75
107 112
227 233
95 95
47 25 45 .75^ Ö
y? r98
28 .5 29 .6
31_25 31.

- 66
40

25

39
42 .5
101
615
95 .5

42 .5
102
65
96

16 .5 16.75
90 90
25 25
51 .25 54 .5
120 125
42 42 .5
35 37.5

28 28Wü7
125 129

Wicking
Wi»ner Met.
WitlenerGutz
Witt. Tie,
Ret » .Ikon
Zeitz Masch.
Arllft . Brr.
Zellft .Walbb .

20.1.
49 .5
42 .5
31 .25
77 .75
74 .75
45 .25
30.5
85

21 . 1 .m
%3!
74 .25
46

IP5
Versicherungen ^ ^

« ach.M .Feue. 820 820
« ltianj. St. 15 ^.5 152»nj>St.

elf . « llg .
itipj .Stutt
Magbeb. !?.
Mannb. Bei.
Norbftern
Thuring. H.

170 170
2

"
5 2 25

IIS W
» . .« .k.Berl.
Slllg .D .Lokatb
T .Reich«».v5-
Ha nid.Paket
dto .Hochdabn
Hamburg SU
Hansa Darnp '
Narbb .Llopb
Ltovi Minen
« llg .D . tkreb»
Bt. f. Brau
Barm.Bank ».
Bb .Hb.Wechs.
Batz .Lereinbl.
Berl.Hblüges .
« ammerzbank
Darm». Bank
DD -Bank
Trc»b» .Ba»I
« .» .U.
Allg .St .Ges .
lvan .Molorcn
Brmbcrg
Bergm. ««.
Berl. Masch.
BubrruäEis.
«fharl .Wasser
Camp .Hispan
ContiContch

Berliner rernilii - ^ fl ' ' "

20.1 . 21 . 1.
44 .6 46
105 307%
83 83 87
53 .87 56.87
64 65
129". 1Z7

II "1 .75

IT
134
117

96 25
90 .75
100
125 ',.
134
116
U7 .5 108
139 '/« 141
17 ". 108
107 .5 108
46 .37 48 .25
86 .76 88 .75
51 .75 52 .5
44 46 .5
86 90
27 .75 *7 .5

- 40 .5
74.5 75.5
242 ' . 247
100 102

Datmt. .Benz
Tl . ikonti Gas
Tt .CrbSl
Ti .LinoIWke
Dynam.Nobel
Cl .Uiescrnng
El .Licht-»rast
i ârbeninbust.
Heldin . Pap.
ffelteu-Gullle
Selsen«.Berg
Ges .s.e. Unter .
«Lolbschmibt
Hamb .l5l .Wke
Harpen .Berg.
Hoesch Slabl
Holzmann
Hotelbefr .
Ilse Bergbau
» ali« scher«l.
» ar »abt
»Ibcknerwrrte
» Sln .Reuessc .
ManneSrnann
Man««. Berg
Masch . -Bau
Metallnes.
Mio»
Mittelslalll
Monleeatiu

20.1. 21 . 1 -
18.75 1925

54 .25 5 | 25
18 :1 N -
90 .25 92.5
8875 96
116-,. 117.5
k G-
8675 Ö9.25
J2 .O 32
99 .5 103 .5
68 68 .5
52 .25 50.1*
6725 "

159 162
118 122-5
60 62 6^48 50
56 .5 59
53 25 54.5
27 .25 29.75
27 26 .5
63 .5 64 .25

3!<

c«< ,V

sC

-
H

rJff1
Si"°'
Z'°°'
2 ecf '

9 , l

SÄ'I

(f .

Frankfurter Börse

Deutsche Staatspap .
21 . 1 .

Dt. «Deetb. 90
0% Rrichsatil. 85
Schatzanw . 23
Bob. Slaatsaut .
6V4% Hell . 1
« ifdrsitz mit «»l.
NenbrN » obne „
4?i « ab . tibi. « .
\% Schutz»- «,. 14

73.50
887o
51
35

155

75

%

Dt . Stadtanleihen
6% Verl. 24
6% Darm». 26
<% lttoe . 2i .fl .28
7% Kran « . 26
fceiSrlbn Stabt 11.26
v Üub« t» 8b. Äi .A .2«!
«?! Mai », G .« .2b . .
8?! Mannb. St. lt . 26 8b
6- - Mannb. (« .« . 2 , 71
t% Psor, «, . 26 *
B% PI,malen« 26 78

8achwertanleihen
(ohne Zins>

« « ab . HolZ 24 ' 16.07
Babenw. ».

>Psanbbeirsbk . » o!b 2 18
k Grositr . Mannb. 2! 1-1.3
6 Hess. » oll«». « o«i 6 .00

21 . 1 .
6 Mannh. St.« of|1.23 13 .35
5 Psül,. Hyp . Bk. 24 2 .3
5 Rl| . Hyp . 24 2 .5
5 Siichs . Roggen 23 8 .15 {
5 Sudb. Rcftm . Bant 1 .98

Pfandbriefe
8 , fSl, .H,p . !K. 2—4 98 .50
R «|. Hbp. Bt . 24—25 98.tO
Sitz. Hb. Bant j- Ä ' ^
bw. S . 61- »4
4V4 «nalol. I
l 'v « nalol. II.
3 Saloniane M .
3 Teliumit

20.1. 21 1.
27 .4 27 .40

12b

987a
99
11

7 .37
Bank -Aktien

tlbca 90 .50
« ab. Bant 133
BI. f . Brau 91
Snt). S ..U .

Würzbur, 125
BayHbp -W. 125
Berl .Hdltzget. 1118 ' .
Danatbt
De . Di -Bant
Dre»bn Bk
,̂ ranl «.BI
Kr.Hbb.Bt
,',r .Psb.« r.B .

lO^i,.
10b
91
139
139

Z -

125
125',.

140 ',»
IOO 'J.
107
91
138
138

Ce ». «Srcbit
Psal».HbP.Bt l2b
Rcichobant 222
Rh. Hb». 132 '" 133
Sübb .Bob.Er 133 133
West». 85 83 .Wiener « kv. 9 .60 9 .50
Wib Rbl. Iz4 134

?'r» n« p«rtan!italten
BaS. >!olaib.
7Rcichsb .Bg. - 83 .^0
Hapag 54 53 .00
seibeib. Str . 14 14
l'lobb 5375 57 50

Industile -Aktien
»iöiueuor.M. - 151
vrau .Psorzb. 95 95

SchwStora - —
«kichb.Werger
A.« .« .St.« ab. Masch

Durlach
Banr .Spie».
« ergm . (kl.
olem . Bcfg«, . ^BrownBoberi 69
Blir« .?rlang . .V - , ~
Crm .Heibel » 66 .PO 64
DaimlerBen» 17 50 —
Dt Crböl 56

.. G . S . Sch. 122° . 128*"
l Bcfla , 125 125

86 88 .50
110 HO
28 .50 30

44 50 44.50
t>9

Dbkrrh .Wib.
» I. Licht u.itr.
El. dieser .
Emag
iFiiz. -Union
etft . Masch .
Stil. Spinn .
A.G.starbeu
Hfeinm. Aelf
SJtllcn.WuiU.
,vvlj . U»aS

» Hof
. , Masch .

Geiling u. da
Molbschm.
Gritzner
Grün n. Bits.
Hafenm . ftlf.
Halb u. Neu
Hamniersen
Hanfw.isiiss
HrsseeMasch .
Hilp . Ärmaf .
Hirsch » ups.
Hoch n. Tief
Holtmann
anan
Sminb.fflfbi .
« ■1 «aiser «» leinSchan»
81101t (f H.
halb & £ «.

20 .1. 21 . 1 .
60 tO

- 92 .12

45
48 25
30
107
114'/,

118
40
15
30
155
zz°
4
7f ,

45
32

'

107
118
45
74
118
41
14
3150
31 .50
155
110
73

rom 21 . Jan » ®r

20.1- 21 - 1

149
79

42 .25
149
79
111
58
67 .50
69/0 69
25 .25 25 .50

69
97 97
140 140

»onf.Brau«
» rauft & 60
l'abnitqct
Lechwerkr
Y11010.Wal*
Mainlr .
Melallg.
Met .» nodt
Me,
M>ag
Mol . Ẑarm».
Teutzniolo «
Cberurfel
Neitarni .Estt.
Ceft .Sisen».
Pf . NSb . » .
Rein.Geb «, .
Sb . irl .Bor*.
Rb .^ .Mm.-Höver « ebr.
Rütgersw
Schlink S.a.
Schnell , S«.
ZibeiftStem»

Schuckert N
Sltmb Bern.
Seil Wolfs
Siem .Halste
? snalei >

Sübb .Zncker
Tlsilr . liief.
Irik « esilih.
ver .«h.i,k(.

53 .50 63 .50
64 ^
73_
38 28

1111' 11°

150 |
5°

rir
11 .76 |
25_
1421» l47 v*

I 108','
64 65

59.75 60.5°

p

Ä'l
SSSj

» t

■tsf%
Yfi.

v'fV .

P
'
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„Ergeben Sie sich ?
steigen !"

Ferau Therese schrie entsetzt auf.
„Theodor ! Es sind Räuber , die

Herr Ibenstein !"
Bert Jbenstein schob einen der Gendarmen

trat an den Schlag.
„Herr Major , es ist uns eine Schlinge gelegt worden. Da, ist

ganz gewig Zwengers Werk. — Alles läuft darauf hinaus , uns an
der Abreise zu verhindern ."

Der Major war außer sich .
„Ja , zum Donnerwetter , da« brauchen wir un» doch nicht bieten

zu lassen !"
„Eine fremde Stimme befahl :
„Steigen Sie aus , Arno Rosner ! Sie sind verhaftet !"
Frau Therese wehklagte.
„Man will uns verhaften !"
Die Stimme drohte.
„NeKmen Sie sich in acht ! — Heraus aus dem Wagen !"
Der Major tobte.
„Donnerwetter , jetzt wird e» mit zu bunt ! Ich bin Major

Mahlke aus Erfurt ! Da ist mein Paß ! Da ist der Pah für meine
Frau und meine Pflegetochter !"

Der Gendarm griff darnach.
„Geben Sie her !"
Er fuhr Bert Jbenstein an.
„Ihr Paß !"
Wortlos überreichte ihm Bert Jbenstein das kleine Heft. Er

beobachtete den Mann , der in allen vier Pässen blätterte und las .
Schließlich gebot er :

„Ich verlange , nach Rotterdam
wollen, können zwei von Ihnen uns
Wir müssen unbedingt morgen früh
Dampfers „Irene " gehen."

Der Gendarm lachte gereizt.
„Und das erzählen Sie mir alle» so frech ? Sie find ja ein

ganz durchtriebener Kerl !"
Er reichte die Pässe einem Kollegen.
„Da . bringe das Zeug in di« Wachtstube. Die Pässe find samt

und sonders gefälscht ."
Der Major verlor den letzten Rest an Geduld. Er tobt«.
Bert Jbenstein forschte.
„Vielleicht sagen Sie un, wenigstens, für wen Sie uns halten !"
„Das will ich Ihnen sagen !" — Der Gendarm deutete auf den

Major und Frau Therese. „Der da ist Bankier Arno Rosner aus

weiterzufahren . Wenn Sie
ja bis Rotterdam begleiten ,
in Rotterdam an Bord des

Berlin , und die Dicke ist seine Frau . Das Mädchen da ist die
Tochter, und Sie sind der Chauffeur Fritz Müller aus Berlin . —
Es steht alles in dem Telegramm der Berliner Polizeidirektion ."

„So ! Sie haben also ein Telegramm erhalten ?"

„Fragen Sie nicht so unverschämt!"

„Erlauben Sie mal ! Wir haben doch da» Recht zu erfahren ,
wie Sie dazu kommen , uns hier derart zu überfallen . Sie werden
noch viel Verdruß durch Ihr Vorgehen erleben ."

„Mache! Mache ! Das kennen wir schon !
„Wo ist das Telegramm ?"
„Das geht Sie nichts an !" ^
„Und was steht alles in dem Telegramm ?"

„Das geht Sie auch nichts an ! — Aber ich will es Ihnen sagen .
Die Berliner Polizeidirektion drahtet uns , daß der Bankier Arno
Rosncr nach Millionen -Unterschlagungen mit Frau und Tochter
und seinem Helfershelfer , dem Chauffeur Fritz Müller , in seinem
Auto geflohen sei . Autonummer IA 17 221. Es ist beobachtet
worden, wie der Wagen die holländische Grenze passierte. Wir
sollen die Verbrecher sofort verhaften . Besonderes Merkmal : Falsche
Pässe, lautend auf die Namen eines Major Mahlke und seiner
Frau , eines Fräulein Wichmann, und eines angeblichen Detektivs
Bert Jbenstein .

"

Bert Jbenstein lachte zornig auf.
,T >as hat sich Zwenger glänzend ausgedacht !"
Frau Therese rang die Hände.
„Wir sollen Verbrecher sein, Theodor ! Millionenunterschlagunge «

sollst du begangen haben !"
Der Major war voll galliger Wut .
„Himmeldonnerwetter ! Wenn ich diesen Zwenger einmal vor

mir Habel Der Halunke soll mir das büßen ! — Jbenstein , Sie
müssen dafür sorgen, daß dieser Kerl hinter Schloß und Riegel
kommt , mindesten, auf die Dauer von drei Monaten !"

Das Auto , da, ihnen bisher gefolgt war , kam jetzt heran . Es
hielt . Ein weißbärtiger Herr trat heraus und erklärte den
Gendarmen : /

„Ich bin Polizeirat van Dyten aus Amsterdam."

Er schlug seinen Pelz auseinander und zeigte den Beamten
seine Marke . Die grüßten respektvoll.

^ aben Sie die richtigen Leute erwischt ? — Ja , — das dürfte
alles stimmen. — Legen Sie den beiden Männern Fesseln an !"

Was nun geschah, ging mit ungeahnter Schnelligkeit vor sich.
Die Majorin schrie gellend auf . Marianne begann zu schluchzen.
Der Major sah sich umringt und fühlte Eisen an den Handgelenken.
Bert Jbenstein aber trat schnell einen Schritt auf den Polizeirat
van Dyten zu. Er musterte ihn scharf.

„Sie sind ja Zwenger !"

Er wandte sich , sprang hin zu einem der Pferde , versetzte dem
Gendarmen , der ihn greifen wollte, einen Kinnhaken , daß der Mann
leblos niedersank, schwang sich auf den Gaul , und jagte in vollem
Galopp davon.

Der Polizeirat befahl :
„Räch ! Schafft mir den Kerl herbei !"

Zwei Gendarmen hatten sich auf ihre Pferde geworfen und
jagten hinter dem Flüchtling her. Schon nach wenigen Augenblicken
waren der Fliehende und seine Verfolger in der Nacht verschwunden.
Fem krachten ein paar Schüsse.

(Fortsetzung folgt.)

z. zi.10- 20 % Rabatt
auf all « BeleachtungwkBrper . Lam¬
penschirm « n LamperachirmjsubehÖr

Chr. Dosenbücli

Amtliche Anzeigen

D »« « e» Stag . de » 22. Januar 1981, nachm.
Ubr . werde ich Karlsrube . Waldltraße 18 ,

m Hof , gegen bare Zahlung öffentlich ver -
flelgern :

<5a . 20 gebrauchte GaS . und Kohlenherde .
I Gvarofen , Warmwaffer - Elcmente . i neue
»iohlenherde S konibin . Herde , l Partie Halb ,
fabrikate . Herdringe , altes Eisen , Röhren
und sonstige Abfälle und 2 Regale .

Versteigerung bestimmt . (7927)
Karlsrube . den 21. Januar 1931.

SRoö , Ober -Gerichtsvollzteber .

kmMIMrslelselM .
DI « Gemeinde Elchesbelm . Amt Rastatt ,

versteigert am Mittwoch , den 28. Äanuar in"
a » achfollihrem Hiebfchlag

88 Eichen
48 Eschen
16 Erlen

gendcS Langhol ,
von 3,08 Festm . abw .
von 1,1 » Nestm . abw .
von 0,75 tWftm . abw .

1 Hainbuche von 0,28 Festm . abw .
1 Rosche von 0,ü7 Bcstm . abw .

90 Stct . schöne kan . Wald -
vavpeln von 4,4 » tzeftm . abm .

„ Zusammenkunst &10 Uhr am RathauS .
Auszüge werden nnr auf Bestellung gefertigt .

Ter Gemeiuderat :
H e ck , Bürgermeister .

» Ausschneiden ! ♦
Geschäftsleuten ,
Handwerker » .

HLudlrr « ,
Studenten etc .

empf . tch mich z.
Erledig , v . Korre -
svond . aller Art ,
Bervtelfältiaiing .,
Abfchr . V Manu -
skrivten uin »., Bei .
treib .v .Korderung .
Unfertig , v . Pia -
taten , siibren von
Geschästsbüch . etc .
— Eig . Schreib -
masch. vorhd . —
Mäk . vo » . Willi
Rudolph , Esse« -
weinstr . 8V, vart .

Neuer

B . m . tö . - ita ,
wird leihweise unter
ei'flicn. Fiihrg . f . Reise ,
zwecke einer Firma ob .
fol . Herrn nach Ueber -
emkunst iiberlass . An -
gebot « um . Str . C3403
Uli die Bad . Presse .

Rohrstühle
werden geflochten . *
© Dli, Sdrtllcrftr . 31. fr

AllerollierrOüe
werd , in in oh . Sofas ,
Chaiselongues »mgear
beitet . Crdprinjenstr .
Nr . SS , Tavezierwrrk .
stStte , l. Hos , Tel .

(LH375 )

TojterjMMr
?

chletNa<t , « ob.
ön « nach Wahl .

erstklafstile Werks -
arbeit , überaus
günstige , Preis ,
empfiehlt (7724)

P. Foederis
Möbelfabrik .

Dorl . Allee 58«.

Donnerstag / Freiing / Samstag
22. 23. 24. Januar

W .-öAMWe
in schwer eichen , FtzFtz
neu,zu jed .Farb - llll
ton paiT., gebeizt . Hfl

Möbelfchrelverei „
H»» b»l«tftr . 8. M

Bett
mit JHftrifl . Matruh »,
EbalfeloiMi « abzugeb .
« Ttensstraftc 174, III .

(8 » 380)

2 moöctnc
Kochen
natur lasiert , wenig
gebraucht , wie neu .
spottbillig abzilgeb .

Möbelhaus

Erbvrlnzenstr . 80.
Kein Laben .

Ständiges Lager
über 100 Kimmer

und Küchen .

Radiotische
. billig . l« tAusf ..

iäieftt . nach auswärts
Verlang . Sie Offerte .

Mövelwerkstitite
Will ». R . Ruf . Schlacht .
hauSftr . 4, (Sing . ö)ot»
tesnuer Kaserne . *

Nußbaum polierte »

BUfeit
Mark 210 .—

Möbelhaus Freundlich
37/39 Kronenftr . 3738

(7408)

1 Schlafzimmer
g«br .. tveifllocf 2tür .
Spicgelschrant , 2 Bett¬
stellen m . Patentiösten
u . Wollmatr ., Waich -
komm ., 2 Nachtt . mit
Warm , für 270 Iii abz .
« - rlstr . 1& , p, j . *

Die neuesten Mo .
teile tn

Küchen
kaufen Sie am bil¬
ligsten bet : (7832)
3 . flittnto « » ,
Herrcnstrasie 40.

PIANOS
Flilsel u . Harmoniums
auch gebrauchte . de>
volle , Garantie äuß .
villig . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung .

Pianolager
Rudolf Schoch

Rüppurrerftrafte 82.

fast »oh , f . 50 M z. orf .
AnMb . unt Nr . 7951

an di« Bad . PM «.

Reste , ReslbeslSnde und Abschnitte
in Woll -, Wasch- und Seidenstoffen , Waschsamt ,
Wäschestoffen , Damasten usw.

di« (ich in den letzten Monaten angesammelt haben

außergewöhnlich billig ! !
Kommen Sie rechtzeitig , es lohnt sich !

Flügel
« .Harmoniums
in grober Auswahl ,
neu und gebr ., nur
bcstbewährter Kabrikaie
empsiehlt , auch zu
günstigen Zahlungs -
bedingungen (7637)

Heinr. Müller,
Klavierbauer ,

Lchümnftrake S.

Radioapparat
Marke Deibt , umstünde »
balber für 50 M zu
verlausen . (FH371 )

Neuburgweier ,
Markgrasenstrabe

4 Mljl . - öchimg .
Nrqeinpsänger ,

billig zu verkauf . Zu »
schrift . unt . J .ffi l 1257
an die Badische Presse
Filiale Wertxrplah .

Aetft . Jkon , Tossar . 4,5 .
m . fänitl . Aub .. zu vk .
Gelger , Gg .-Fri « vr !» -
stra he k . _ *

PS ., 2' 3ifier . in be¬
stem Zustand , sehr bill .
abzulieben . <7819)

S - lienftraße 49.
T«lesou 4279.

EI» Vollen MWmn unö
VMlmn

sowie lklnzelmöbel . soweit am Lager , zu jedem
annehmoaren Gebot abzugeben .
Erich Rudolfs - Karlsruhe - Steinstr . 2» .

ÜU8 Konkurs
weit « nter Preis «beigeben :

Kiiid .- Schuür - u .Svaaaeilschuhe (» r . 27-
Dam .- Halbschuhe , grau u . beige Gr . 87
Herren -Halbschnhe . braun Gr . 42

Friedenstralie Nr . 14 , im Hof .

-35

1 1/2 1 iTlBrcBdes-
Benz-basfiaagen

ea . 10 Mon . alt 7fach
bereist , mit Pritsche ,
Spriegel u . Plane , im
Auftrage *u verlausen .
Preis £750 NM . (7841
jeier & llo . ,autorisiert .
ord -Ha » dl .Karlsruhe /

i„ Etil ! "

Opel 4/20, wie neu
3500 Hrn . , «« fahr ., für
1500 M abzug . Off . u .
« 3155 an Bad . Presse
an die Bad . Presse .

!ad .. Ingerstr . 47.

Opel-
Limousine

8/40 PS ., k Zylinder ^
4tllrig , in bestem Au >
stand , für l .«00 Rml
zu verkauf . Offert , u .
» .« . 12485 an dl« Bad .
Presse Fil . Hauptpost

7Imn .-Ant>3nger
mit « euer Pritsche S m lang , S m

u. Kauft & sehn. Kamne,
UlsIMorastr . 14/16 . Tel. 291 292

Kühlerhaube
wenig gebraucht , für
Op« l 4;20, billig zu
Verkaivfen. PaäMier ,
Gottesauerstr . «>. *

Zweirädriger
Handwaqen

reparatu -rbsdürftig , für
10 Mark jii verkaufen .
Rlippurrerstr . 2a , IX .

Aus g. Hause versch.
Kleider svw . MaSken »
kostüm , Ar . I . wegen
Tobes ?. bill . zu verl .
Aug . uut . Nr . 2 8468
an d . Badische Presse .
Blauer A » »u«. Man -
arb ., wie neu , 14 —l .',, .
Jungen , nebst »wei
iliaglanmäntel » billigst
zu verk . Lachncrstr . 1!>.
3. Stock , links . *

Komvlette
Dame » - Skia »Srttst » »g
leinmal getragen ). Gr .
44 . billig abzugeben ,' iu erfragen Marie » -
str . 30. 3. St . *

Joppen, Hosen
neu u . gebr ., fpottbill .
ZSliringerftr 53a . tl .

D.Schäferhund
mit Ew .. herrliches
Tier , bester Schutz - ,Wach . Be » leitbund .
>mrstä -n !»ehalbcr bill 'm
abzugeben . Angebote
unter Sir . X7877 un
die Badische Presse .

Motorräder
führerschewsroi » nt>
stärkere bill . z» Verls .
DOMYenstr . 59, Werner .

(7954)
Herren , u . Damenrad
w , neu , «anz bill . zu
verkauf . Schützenstr . 53
Werner . <7S55)

Schönes (FH374 )
Masken -Komm

für 6 Mark zu verkauf.
Kaiserall « 47, L

Kottweiler
Rlide , 1 Jahr alt . an -
dressiert , s. wachsam ,D . Schäferhund , R ..1 Rlefensilmauzer . fthr
scharf , 1 Borer . 1 Reh -
ptnscher i . Mnstrag bil -
lig »u vcrkailfcn .

Klemm ,
Dressur .Anstalt ,

Rintheimerstrafte 33.
l7S26)

Wachsamer
Wolfshund

oder Salz » . Pfeffer .
schuaiizer zu kaufen
gesucht. Angebote unt .37878 an Bot. Prell«.
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Danksagung .

FQar «Ha Teilnahme tuvd Liebe , dl « mir wahrend
der Kraniheit und beim Helmranz meine « unver¬
geßlichen Manne « [☆

Ludw . Aug . Stern
zuteil wurde , «o-wde fflr die reichen Blumen «per .den
und da « Geleit tu «einer letzten Ruhestatt » , spreche
ich hiermit tiefrefühlten Dank au «.

Elisabeth Stern , geb . Engelhardt
■ufflelch Im Namen der Hinterbliebenen .

Eetfensteln . 21. Januar 1931.

Ich habe mich in Karlsruhe al «

Rechtsanwalt
nlederrelaasen und bin beim Amt »- und Landgericht Kerf »-
ruhe , sowie bei der Kammer für Handelssachen tu Pforz¬
heim , «ugelassen . (7M0 )

Meine Büroräume habe Ich gemeinsam mit Herrn
Rechtsanwalt Karl Peter im Hauae
Telefon -Nummer 2732 . KateerstraBe 241 a

Dr. Albert Krämer
Rechtsanwalt .

KURT WENZEL

«taatl . gepr . Dentist

wohnt ietzt
Steinstrasse 23

Zu den Kaisen zugelassen

Tüchtig «» , brave »

für » üch« n. Haus tn
Restaurant n . Sarau
«Schweiz » aef . Solch «,
Mc schon in Geschäfts¬
haus tätig waren , be-
vorzugt . Näh . Uhlanb .
str . 12. III .. Schramm .

(FHLS7 )

Lebensmittel
Geb « «tuen Stil mei¬

ner EngroS -Kunvschaft
feegen geringe Aergn
imtg ab . Für Imrgen
Mann schölle Existenz .

Offerten mit . HS4S3
an die Bad . Presse .

IrnncrDtfPfp n.
Danifagefatten
werden rasch u . preis -
wert angefertigt in der

Druck . F . Thiergarten .
(Badische Presse ,

Glänzende Existenz!
Günstige Zufallssadie!
ca . 80 000 RM . Berti «» « durch Qrsa » Isati »»
und Ausbeute versch . D .R .G .M . Lizen,abgäbe
in fast allen Städten . AiiSficmsr . sicher« Exi¬
stenz , vornehm « Schreibiischarbeit . Reell und
nicht an Platz gebunden . Geelgn . f. bestehend «
Sirma , od . abgeb . Kaufmann , Beamten . Keine
Fachkenntn . nötig . Evtl . gleich ». Verkauf seit
1920 handelsger . eingetr . Firma . Erfordert ,
ca . 5000 Mk . Angebote unter S! r . B 7831 an
die Badische Presse .

öMemler «der Kaufmann
mit

9
Männlich

TW . Müuier
b«r Lebensmittel - und
Neinkostbranche , 19 I .
alt . sucht per 1. Febr .
o» er 1. Mär ; 1931
Stellung . Offerten u>nt .
89005 « an B . Presse .

K1 . 10 Bis 20 000 - 60t ( iDU (
(1 . Sicherbett ) für titln « Mitarbeit gesucht .
Rur wirklich fähige Herren wollen sich meld .
Antwort unter Nr . 7846 an die Bad . Presse .

SMlek
f . Radio - Ileufreif
Besucht . *

Radio - Werkftätte
Kaiserstrafte 3, 2. St .,
Zugang Turlacherstr .

Ungewöhnlich hoh «s
Einkommen biete Da -
mrn u . H« rr«n d. Ber -
kauf mein . glänz .Schla -
«ers . Lob . Anerkenn .
Offert , n . Nr . (SütoOfin
an die Bad . Presse .

Friseur -
Lehrling

mit gatter Schirlbildg .
vesuchl . Offerl . u . Nr .
C3464 an d . Bad . Pr .

Weiblich
Existenz

Dame .

Strickwolle-
Niederlagen

eine » bekannten erstklassigen Fabri -
kates . das weit unter de» üblichen
Preisen in kleinsten Mengen an Pri¬
vate vertrieben werden soll , werden
in allen Ortschaften bei gut empsoh -
lenen , tüchtigen Privatpersonen oder
Geschäftsleuten , die Sicherheit bieten
können , errichtet . Besond . Lokalitäten
nicht erforderlich . Angebote unter Nr .
« 7879 an die Badische Presse .

für
Tame kann stch In der

Schönheitspflege und
Massage gegen mäßig .
Honorar ausbilden .
Anacb . u . Nr . « W !8
an die Bad . Presse .

G

Erfolg trotz
Kapitalmangel .
Wir biet «» durch ungewöhnliche »
AlleinvertriebSangebot eine an .
gesehene Bürotätigkeit mit Mo .
natseinkommen v . mehr als 100V
Mark und volle Selbständigkeit .
Wir verlangen abfol . vertranenS -
würdigen , gewandten Herrn für
d . dortdgen Bezirk als General -
revräsentant , welch , ein Mindest -
kavital v . 500—2000 M f . Aus¬
lieferungslager uns . gesetzl . ge¬
schlitzt . Massenartikel , je nach B «.
zirk frei, . Beifügung hat . Rasch -
rntfchl . . ernst « Jnteress . erb . Näh .
u . Nr . E90i )4a durch d . Bad . Pr .

»leiiengnucne

Billige
Kufzwa ten

5 - 6 Z . - Wohnung
neu hergerichtet

mit Bad u . übl . Su » s'
bör , an ruh . Familie
sofort zu vermieten .
Belfortllr . 21 . 1 . 2t ..
Ecke Westends » .

Grob «

5 Zjm . - MMM
Bad u . ZnS „ in Dur -
iach , a . Turmbg . . a . I -
Avril 1981 zu v- rmii ' .

i-s ZlMIIiN-

füc Stfuuidetinnen und .

10 '
25 ?
42 »

Stopfgarn b,»mwoii,
alle Farben I Xnbtl

Stopfgarn s«identwi«t
i . Kanon sortiert . . 10 Knluel

maschinenfaden
tenwarz und weitt 10U0 Mtr .-Rollc

Handfaden Nr. » in
schwarz und weiß . • 100 Mtr.-Rolls ■ " '

Heftfaden » 10#
Haushaltscheren HR »
Solinger Stahl zum Aussaditn , 81k . '

Gardinenschnur na «
Reinleinen » Mir.

"tO -̂

Ringhand » «*• 15#
KOperhand 19 „
schwarz, weiB, bla« . I Mtr.-Stflck ■ » •V

schiaptergumml in .
wa«cn UN kochbir ' Mtr .-Karte '

strumpfhaiter-eortel rn «
gute Qual. , «teil« , z . Auswechsele . " " "

Sockenhalter 15#
waschetrfiger s ,
in allen Farben Paar W "7'

zenumetermaoe n *
150 cm lang Stück V f

Armhiatter 10#
Hosenknopfe 95 .»
Karton . . . . » Dirtand fcll f

Druckknopfe in «
rostfrei 9 Dutzend ■w

Wäscheknopfe
GrOlSen «ordert Kart« 14 Dutzend

Perlmuttknopfe
sortiert Kart* i 4 Datsend

nahnadeln
5 Brie, « t 23 Stack . . . Msamms «

Stahlstecknadeln 10 *
50 p - Des « 14 '

Stopfnadeln «"««t 10#
25 Stflck, Brief ■ "

schuhnesteln 99 *
100 und 70 cm lang 10 Paar fcfc

flahtband «chwar « - ° <> * «ib in *
10 Meter -Rolle ■"

Reißnägel s Dutzend in Karton in *
4 Karte » I « '

Stopfeier . . . .

neuzeitlich ausgestattet ,
Zentralheizumg . groß/
Terrasse , Süd - u . Ost -
läge , tm 4. Stock , Kant -
strabe 8 «Karlsvlatzj .
auf 1 . Avril »» »f?
miete » . Näh . Le - v- ld '
Via « 7c , Telefon Sit» .

Geräumig «

4 3iN ! . - WoWNg
in gut . Weststadtlage ,
mit Bad , Speisekam .'
Mans . u. sonst . Zub -
aus 1 . Apr . zu verm .
Näheres Ärbvrinzen -
str . g ( Bü ro ) . (7020)

I « KarlSr ^ RSovarr
schön« sonnige

i M . - WohNlM
mit Bad « . Subehir
für mon . KJI . auf ! •
Mär , oder svSter »u
vermieten . Nähere »
Rastatterstr . 124. 1 . St ,

4 Karte »

. Stück

Beachte » Sie bitte uneere Spezialfenstep und unsere
großen Auslagen Im LichthofI

KlOppelspitzeno .Elnsatze
für Wische sc Bne Muster Mti 12. 10

Kioppeispitzenu. Einsätze _
tllr Bettwäsche unu Decken 3t
feste Ware . . . . Meter 18 ?̂ 14^ ■ "

Spitzen
8 #

Durlach
Bmtnige , heuzeltltche

i Zim .-Wohnmg
»art .. mtt Bad , Speis «?
ranmrer , Veranda , aus
sofort oder später . U
»ermieten .
Waldstrafte 4 . Durlaw -

verrschattlXve
i 3im .-lotinunfl
$ trf (Wtt «1>« 129, 2 . St -,
mit Zentralheizung u

Warmwasserverlor « .,
Ist sofort oder ff at 5I
zu verinieien . Näheres
nur B »rft »l»«tr . N . > '
Telefon tl79KN

Irgger Stickerei, «tumpfe Xante in —
und «tnr teste Qualität , Meter 20Jf mWM-r

Barmer Bogen >» 5 » . 10 ^ . 9n *
Stücken Coupo » 40^ fcW

KNOPF

Durlach
SMUVne nruzettl S, «®(I-

4 ZlNl . - Mhllllllg
mit Erker u . Balkon
sofort od . per 1 . Apr >̂

vrr -ISw . , u penniet «ri -
An erfrag , u . 8 ^ 7j

in der Bad . Presse

Schöne , fimntge

4 Zim . - Wohnmg
m . Erler , 2 Dalkone .
Manf ., M .-HeiZ« .
reichl . Anbeh ., zum 1>
April zu vm . Durla « !
Btrkemstr . l .V N

SSngl .. ». Sleinkinder -
Pflegerin , mtt bestem
StaatSzeugniS , auch
Helferin v . R . Kreuz ,
28 I . alt, im Hausb.
n . Nähen bew ., sucht
»assenden

WirkungSlret »
In Famili « . Heim od .
Arzwraxis . (3 - Ät . l>ei
2 Kindern ) . Äng « b . u .
Q3441 an d . Bad . Pr .

Gebi l̂d . Frl .. W I . .
bish « r in fein . Hause
als Stütze tätig , sucht
auf 1. März od . früher
passenden

Wirkungskreis

als Austtchter
oder auch zu Kindern .
Anseb . U. Nr . TO 3462
an die Bad . Presse ,

Gesucht
für sofort

2 Zimmer
mit Bad u . Küche.
Wer o6« t Durlach .
Aug mtt Preis
Itnt . Nr . HZ 12475
au d . Bas . Presse .
Filiale Hauptpost .

2 Zilll .-MWlliig
mit Swbeh .. p . Boam -
tenwitw « m . S »? n a .
sof. od . später gesucht .
Offert , m . Prei » uitt .
J3484 an Bad . Presse .

Gesucht wird

2 ZiM .-WOmng
v .alleinst . Frau , sos. ob .
spät Ang . tt .H . l? . 12478
a . B . Pr . Ftl . Hauptp .

Zu vermieten
Laden

mi-t od . ohne 2 Mm .-
Wohnmi « zu vermiet .
?Me»nr, Schützenstr . 36.

!| | Durlach .

\1Räume
für Praxi » «der Büro
in bester Geschäfts

Modern « schöne
4 Zimmer -
wohnunqen

im Skadtietl Daxland
aus sofort , u »er
mt «, Nähere » : Ojl ] p
Pfalzftr 22 . Tel ^

a . ™ ^
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Laden
81 qm , Zährlngerftr .
82, »u verm ., auch als
gewerdl . Raum . Näh .
im 3 . Stock . *

Fleiß ., cört . Mädchen
sucht Stell « als

Zimmer - oder
Alleinmädchen .
Angeb . u . Nr . W3447
an di« Bad . Press « .

Jüngeres , madiges

Fräulein
al » Aushilfe für Be -
dienung tn kl . Kon -
dttorei -EafS , aarf sof.
gesucht . (7848)

Caf ^ Las » ,
5Nauvr « tttstrast,e 13 .

Fleik >«eK, faubere »
Mdclien

für Haushalt u . ser¬
vieren f. sof . gesucht .

Gasthaus Lamm ,
Gernsbach .

j= Stess | « 5

Snfn Si
U« O doHZ o
Q. ° * '/3W • (« 2
B J .-ZZQ .? « «

. X 2 -? ^

Männlich
Jung . Mann mit Füh .
rerschein 2 u . 3b , tonn
auch rl . Revarat . vor -
nehmen , sucht

Beschäftigung
gleich welcher Art .

Hat auck» Zdennlniss« i .
Hoteifach ( Kiiche, » on
ditorei ) . Adresse zu er -
fragen unt . H .T .12469
in d . Badischen Presse
Filiale Hauvwost .

G3 ~ 0 < u S n
P » < < z r « s >

N ISB - Pll k sr
S » < I M 3

Fräulein , 18 I . , Vers .

Stenotypistin
sucht Stelle . Persieht
auch andere Arbeit
mit . Offerten unter
H .D .1L47!» an dt« Bad .
Presse Fil . Hauvwost .

Wo lann Fräulein
das Frisieren

erlernen ? Angeb . unt .
H .E .1L4A ) an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

WettMilgerii ,
Jntelltg . Fräul . sucht

sofort od . später Stel -
lung In CafS . steht
mehr .auf gute Be¬
handlung als Lohn .
Offerten u . H .F . 12481

an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Tücht Friseuse
sucht für Freitag und
Da ms lag « nöhilfsstrlle .
Angeb unt » B . 12477
an die Badische Press «
Filiale Hauptpost .
« rl ., 21 I . alt . sucht

aus sofort od . 1 . Febr .
Servierstelle

übernimntt auch etwas
Hausarbeit . Angebote
unter Nr . C3453 an d .
Badische Presse .

Mädchen <Schwäb . > 18
I ., krästig , fleißig » .
brav , sucht Stelle als
Allein -, Zimmer - oder

» tttdermäb >l>en .
Nähkenntnisse u . gute
ZeugMsse vorbd . Gesl .
Angeb . an <FW11 !>4s

Wagner ,
Werderstrab « 47. III .

mietgesuche

Kleinerer

LADEN
in guter Lag « »u Nile,
den gesucht . Angebote
mit Preis u . Beichrei -
bung unter D9003 « an
die Badische Press «.

4 ~ 5 Z . - MhNllNl !

. S «ntr . sof. ob . spät .
4 erw . Pers . I , gesucht .&ff . mit PreiSang . 11.

Nr . T »109 an d.
'

dische Presse .
Luche z. 1. Avril eine

4 - 5 Z . - Woljnting
auch Eimfamil .-Hau «.
in schöner Lage in
Karlsruhe ob . Umgeb .
Ang . mit Mietpr . unt .
Nr . X 3473 an die Ba -
disch « Presse .

Wir empfehlen als besonders preiswert ;

marlnaden : Feinste Bismarckheringe.
Rollmops und Beleeherlnge
offen u . In Liter - » ' 4 -Litei -Dosen

zu billigsten Tagespreisen .

Schönste goldgelbe BQcklinge — ?-<- so#
weichkochenderuss . Linsen — ?». SB#
Seide Riesenerbsen lf PM .

«anze Pld . 38 # gespalten Pich 28 "

u/eifle Bohnen 28 ?
Feinst. Fiidersauerkrautmiid «»aizen ptd . 10 ^
BeiikateOwQrstchen geq

lnDo"n,u
uf>

"' ,
Prima Rauchfleisch knochenlos . . . pm . 1.40

Abgabe nur an Mitglieder ,

läge , aus 1. April im ®tfe
r7i32 )

Hanse der Löwen - terstrabe ,
Slvotbeke , n »ermieieu . ^ ZW . - W0WllNg

im 2. Stock , mit Sjg
bebör . vom 1 . Februar

b ans sofort oder
ilvril »» vermiete »-
Näbere » daselbst oder
Weinbrennerstr . H - 9"

Telefon 179».

I « Babnbofnüb « .
1 3im.-aBoDnunfl

parterre .
3 3lnt .- ffioliniinj

2 Zim .. W - l,M » S

»art . . leweil » « -„HJot
Mansarde u . fonstiae ??
Zubebör . auf 1. « Sgl
zu vermieten . Nav "

Erbprin ^ nstrabe si ,
(Büro ) . ( ' 91S '

Sa vttmltttn im

Dammerstock :
i EI » samil >e » bäuser

mit 8 bzw . # Zim¬
mern . Etagenheizg .,
eingerichtetem Bad .

t Kleinwohnungen
mtt 8 und 4 Zim¬
mern und «in

!?w« ifamilir « ba » »
m. «Inger !cht . Bad ,
Kach«lof « n . Nähere »

Büro S « minarftr . 10,
Telephon «4. . (7845)

Sleftmienftrafte 24, II ,
sonnig «

8—9 Zimmer -
Wohnung

mit sämtl . Zu » .. Stall ,
gebände , mit Burschen ,
zim .. evtl . al » Garage
verwendb ., a . 1. April
zu vermieten . *

Herrschafts -
Wohnung

Eck« Hirsch , und Vor -
hoizftrahe , Eingang
Vorhol,strab « Nr . 35,
vefiehend au » 7 gim .,
fltoft Wohndiel « nebst
Zubehör u Zentraibz .
mit Warmwasserver -
sorgung , ist sofort
oder später zu ver -
mieten . Nähere » nur
Borhol,,,r . 33 . 1 . St ..
Telefon 693

4 Zim . - Woknung
n . Bad zu Mieren
gesucht . Angebote unt .
H .J .1S184 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

3 - 4 Z . - Mliullg

von kl . Fam ., pünktl .
Mieter , gesucht . Auch
Altwohnung . Angeb .
mit Preis unt . G348Z
an die Bad . Presse .

2 - 3 Z .- MhNUNg
mit Mansarde vön kl. „ „ n

2 - 3 3 .- lofinuno

sucht. Bordrlnglichk -
Karle vorb . Ang . mit
Preis unier HR 12407
an d. Badische Presse ,
Filiale Hauptpost .

Sonnige

2 - 3 Z .- Wohnung
in KarlSrnih « od . näh .
Umgeh . , von peirf . Be -
amlen -Ebep . (2 Pers .)
zum l . Avril zu Miel ,
gesucht . Osserten mit
PreiSang . u . HG1Ü4W
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

beschlagm. frei , zum
1. Februar zu mieten
gesucht . Angebote unt .
Nr . F34S1 an dir Ba -
dische Presse .

Movliertes Zimmer
m-it 2 Betten , (evtl .
2 Zimmer ! nebst Küche
sofort gesucht . Nähe
Ästsiedtung . Offert , u .
(£3478 an Bad . Presse .

Leeres Zimmer
sep. Sing ., heizb ., el .
Licht , von berusSlät ,
Tome gesucht . Angeb .
unter Nr . B3477 an
die Badische Presse .
Ges . ver 1. Febr . ein

unmöbl . Limmer
mit sevar . Eing . el .
L . . wom . Zeuthz . , evtl .
Einzimmerwohnung .

Ang . unt . Nr . L »401
au d. Batisch « Presse ,

Laden

Schöne
K Zim .- Wohnung
Baderamn , 2 Mans . . l .
freier Lage , Katierslr .
247, zu vermieten . Zu
ersraoen bei Kästner ,
2. St ., daselbst . 5tele -
Phon 2634. (7950 )

Ecke Frieden - u . Gar .
lenstr . Ist 1 I« hr schöne

mittelgroß . In aller
bester Lage d . Kaiser '
strafe«, Schattenseite , ,
für Zigarreitgefchäs « g . WollNUNa

sehr gut geeignet , ist
" ^ wu / " " " 8

besonders vorleilhast
zu vermieten . Näheres
durch E . Breltenberger ,
Karlsruhe , Ostendftr . 2
Telefon 2406. (7507)

°ll m ■■■ f -
nevI - k (t,

MW
BW

» f :
A -W

SÄ
, s '^ ,5 '

W
■- M

,u \ L ,

mw I

6 Zimmer • ßt
schättSmann .

^
sow^ «• ^

große UB « "*

in o«rmie <t «t . C "

mit « od usw .. - b- 5
beste Lage , «u Ik
April >u verW ^.
C 9489 an die

Zu ve - -
schön« gerauntt «*' !" juaf ' ''1

bauwob » » « «»» w "
r. .

Zub - bör out
^

|

o Olm DI» , -„ rat * LI /̂i
Wunsch mtt ^

L. Kör » «». A

4 Zimmer . ® arten »r fl8<
3 Zimmer . ® eIftn L ai « 1

8 Zimmer . W- lf«n
^ „ ge

Freu »

ZlveislöcklgeS
gebäud « alz

Hinter

mit Balkon , Mansarde
ete . auf I . April oder
früher prelSw . zu ver -
mieten . Näheres bei
Beifenbörler , Garten -
straft« 57 . IV . •

-bäude als

Werkstätte ,
Lager u. Büro
geeignet , sof . zu verm .
Amalienstrabe SS, II .

Beiertheimer -Allee 32,
hochherrichasll . . grofee

k Zim . - Wohnmg
1 Trepp « , sof . beziehb .,
« i vermieten . ( 17382)
Näh . daselbst , Part .

4Zmi

- V»>3 Zim

iJSSÄSS* *
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